
8. WOCHE JAHRGANG 43DONNERSTAG, 24. FEBRUAR 2022

V
K

Z
D

41
99

4
C

Treffpunkte für Jung und Alt
Susanne Simmler übergibt zwei Förderbescheide / Menschen zueinander bringen

licher Raum. Der Platz wird
mit Basaltpflaster und Sand-
stein vergrößert und damit
als Treffpunkt und Spielplatz
attraktiver. Der Mühlbach
wird in das Konzept einbezo-
gen. Durch Laufroste aus Me-
tall, Holzdecks und Glasein-
sätze wird der Bach teilweise
begehbar. Mobile Pflanzkü-
bel sind geplant, außerdem
abnehmbare Sperrpoller, die
sich bei Veranstaltungen ent-
fernen lassen. Bei diesem Pro-
jekt belaufen sich die Kosten
auf etwa 81.000 Euro.

Susanne Simmler erläuter-
te: „Grundlegendes Ziel des
Förderprogramms Dorfent-
wicklung ist es, die Vielfalt
und den individuellen Cha-
rakter der hessischen Dörfer
zu unterstreichen und das
bauliche und kulturge-
schichtliche Erbe zu erhal-
ten.“ Die Innenentwicklung
solle gestärkt, Leerstände ent-
wickelt und Baulücken ge-
schlossen werden, sodass der
Flächenverbrauch verringert
werde, aber gleichzeitig neu-
er Wohn- und Lebensraum in
der jeweiligen Dorfmitte ent-
stehe. Der Main-Kinzig-Kreis
hat ein eigenes Förderpro-
gramm Ländlicher Raum auf-
gelegt. „Das Land Hessen und
der Main-Kinzig-Kreis wollen
damit vor allem kleinere
Orts- und Stadtteile als Wohn
und Wirtschaftsstandort stär-
ken. Unser Augenmerk liegt
bei Investitionen im Bestand.
Das Programm will darüber
hinaus Menschen zueinander
bringen.“ BWB

gegnungsplätze im öffentli-
chen Raum für eine intakte
Dorfgemeinschaft sind“, sag-
te Susanne Simmler. In
Romsthal wurde deshalb in
den Jahren 2016 und 2017
das historische Backhaus sa-
niert – und zwar in bürger-
schaftlicher Eigenleistung.

„Mit der Sanierung der
Kirchstraße bietet sich die
Gelegenheit der Erneuerung
und Umgestaltung der Flä-
chen zwischen dem Mühl-
bach und dem Backhaus“, so
Johannes Michel, Leiter der
Abteilung Entwicklung Länd-

Stauden und Gräsern sowie
ein bepflanzter Sandstein-
trog runden den neu gestalte-
ten Platz ab.

Nicht nur der Generatio-
nentreff erhält eine Förde-
rung: Für die Neugestaltung
des Backhausvorplatzes in
Romsthal hatte Susanne
Simmler zudem einen För-
derbescheid über 58.030 Euro
in der Tasche. „Als das Inte-
grierte Kommunale Entwick-
lungskonzept (IKEK) für Bad
Soden-Salmünster entwickelt
wurde, haben die Beteiligten
festgestellt, wie wichtig Be-

as Engelkamp ergänzte, der
Platz werde barrierefrei sein:
„Aus diesem Grund ist eine
Pflasterung mit großformati-
gem Betonpflaster vorgese-
hen. Im Bereich der Kugela-
horn-Bäume wird diese mit
kleinformatigem Basaltpflas-
ter kombiniert.“

Damit sei das Aufstellen
von Tischen und Bänken bei
Veranstaltungen möglich
und zugleich werde dem his-
torischen Stadtbild Genüge
getan. Beete entlang des
Hauptgebäudes, eine Be-
pflanzung mit Laubgehölzen,

tung des Platzes belaufen
sich auf etwa 139.000 Euro.
Diese Summe ist gut ange-
legt. Erfolgreiche Projekte
wie dieses stehen und fallen
mit guten Ideen, den Men-
schen, die sie anpacken, und
der guten Zusammenarbeit
aller Beteiligten.“

Wie Helga Weber, Vorsit-
zende des Vereins „Genera-
tionentreff Salmünster“, er-
läuterte, wurden in den zu-
rückliegenden Monaten Ide-
en gesammelt, wie die Freiflä-
che für Veranstaltungen ge-
nutzt werden könne. Matthi-

BAD SODEN-SALMÜNSTER –
Der Generationentreff Sal-
münster ist eine schmucke
Begegnungsstätte für Jung
und Alt, ein lebendiger Mit-
telpunkt für alle Bürger der
Stadt. Die Räumlichkeiten
können vielfältig genutzt
werden, bieten Raum für Ver-
eine und Initiativen, für Fei-
erlichkeiten und Workshops.

Die Aufnahme Bad Soden-
Salmünsters in das Dorfent-
wicklungsprogramm des Lan-
des Hessen im Jahr 2012 und
die damit verbundene Förde-
rung machte dieses rundum
erfolgreiche Projekt möglich.
Nun soll die angrenzende
Freifläche in Richtung Hir-
tengasse neu gestaltet wer-
den.

Erste Kreisbeigeordnete Su-
sanne Simmler überbrachte
den entsprechenden Förder-
bescheid über knapp 99.000
Euro. „Als das Gebäude des
heutigen Generationentreffs
damals entkernt wurde, ließ
sich kaum erahnen, welch
ein Schmuckstück sowohl
aus architektonischer Sicht,
aber vor allem auch im Hin-
blick auf das soziale Mitei-
nander entstehen würde. Mit
dem nunmehr bewilligten
Zuschuss kann draußen ein
ebenso attraktiver Treff-
punkt und ein Platz zum Ver-
weilen in der historischen
Stadtmitte entstehen“, sagte
Susanne Simmler.

Erster Stadtrat Werner
Wolf dankte im Namen des
Magistrats der Stadt: „Die Ge-
samtkosten der Neugestal-

Erste Kreisbeigeordnete Susanne Simmler (Zweite von links) übergab Bad Soden-Salmünsters Erstem Stadtrat Werner Wolf
(Mitte) den Förderbescheid im Beisein von Matthias Engelkamp, Leiter des Bauamts der Stadt Bad Soden-Salmünster
(rechts), Helga Weber, Vorsitzende des Generationentreffs Salmünster, und Johannes Michel, Leiter der Abteilung Ent-
wicklung Ländlicher Raum im Amt für Umwelt, Naturschutz und ländlicher Raum des Main-Kinzig-Kreises. FOTO: PRIVAT

Lächelnde Gesichter auf Leinwand
Fotoausstellung tourt durch Pflegeeinrichtungen der APZ-MKK

Austausch unter den Bewoh-
nern wird durch die neue
Ausstellung befördert. Mit
großer Freude entdeckten die
Bewohnerinnen des Kreisru-
heheims in Gelnhausen Otti-
lie Ditzel und Klara Dosedzal
ihre Gesichter in der Ausstel-
lung: „Wir sind die Schöns-
ten, sehen richtig gut aus auf
dem Foto“, kommentierten
sie augenzwinkernd. BWB

Lebensabend der Senioren
bereichern, zeigt die Foto-
Wanderausstellung ein-
drucksvoll – unter anderem
durch viele lächelnde Gesich-
ter. Auch die Interaktion zwi-
schen den Bewohnern wird
abgebildet. Da gibt es hier
mal ein Ständchen in Ehren,
während anderorts ein flottes
Tänzchen angesagt ist. Nicht
selten sind es Schnappschüs-
se in unbeobachteten Mo-
menten, die für die Ausstel-
lung auf Leinwand gebannt
wurden. Im monatlichen
Wechsel werden die Fotos,
ein Großteil davon vom Foto-
grafen Axel Häsler, in den
Einrichtungen von Hanau bis
Sinntal zu sehen sein.

Organisiert wurde die Aus-
stellung von Dr. Monika Fin-
gerhut (Fachbereichskoordi-
natorin Soziale Betreuung)
und Tanya Yagci (Marketing).
Wie bereits die letztjährige
Ausstellung „Lächelnde Ge-
sichter“, trifft auch die neue
Ausstellung bei den Bewoh-
nern auf positive Resonanz –
sehr zur Freude der beiden
Organisatorinnen. Auch der

Bewohner und das gesellige
Miteinander im Fokus und
machen deutlich, wie wichtig
die Gemeinschaft ist, gerade
in schwierigen Zeiten.

Ob beim gemeinsamen Bas-
teln, Malen, Backen oder
Hausarbeiten, im Alltag der
Bewohner ist immer Ab-
wechslung angesagt.

Wie diese Momente der
Freude und die vielen ge-
meinsamen Aktivitäten den

REGION – Um den Bewoh-
nern der zwölf Einrichtun-
gen der Alten- und Pflegezen-
tren des Main-Kinzig-Kreises
(APZ-MKK) den Genuss künst-
lerischer hochwertiger Ver-
anstaltungen zu ermögli-
chen, finden in den Pflegeein-
richtungen des Kreises, regel-
mäßig Konzerte, Kunstwork-
shops und andere Aktivitäten
und Veranstaltungen statt.

Aktuell macht eine Foto-
Wanderausstellung nachei-
nander in allen zwölf Einrich-
tungen von Hanau bis Sinntal
Station und erfreut die Be-
wohner. Im Mittelpunkt der
Fotoausstellung stehen dabei
die Bewohner der zwölf Ein-
richtungen selbst. „Man kann
die schönen Momente nicht
zurückholen, man kann sich
nur neue schaffen“, nach den
Worten und im Sinne des im
vergangenen Jahr verstorbe-
nen, langjährigen Geschäfts-
führers der APZ-MKK, Dieter
Bien, zieren stimmungsvolle
und sehenswerte Fotografien
die Wände. Unter dem Motto
„Schöne Momente in Betreu-
ung und Pflege“ stehen die

Ottilie Ditzel (links) und Klara
Dosedzal erfreuen sich an ei-
nem Bild, auf dem sie zu sehen
sind.

Ein Ort, an dem die
Trauer Platz findet

Selbsthilfegruppe „Sternenkinder“
Daher gibt es monatlich

eine offene Gesprächsrun-
de für Betroffene des frü-
hen Kindstodes, für Men-
schen, deren Kind, Ge-
schwister oder Enkelkind
in der Schwangerschaft,
bei der Geburt, kurz nach
der Entbindung oder inner-
halb der ersten Lebenswo-
chen verstorben ist.

Während der aktuellen
Pandemie trifft die Gruppe
sich online oder vor Ort
(SEKOS Gelnhausen, Bahn-
hofstraße 12, Gelnhausen).
Die Teilnahme am monatli-
chen Treffen bedarf keiner
vorherigen Anmeldung
und ist kostenlos.

Mit der E-Mail-Adresse
gelnhausen@unsere-ster-
nenkinder-rhein-main.de
können Interessierte vor
dem Besuch der Gruppe
Kontakt aufzunehmen, um
die Daten zum Beitritt für
das Treffen zu erhalten.
Kontakt: Sekos Gelnhau-
sen, (06051) 4163. BWB

REGION – Monatlich trifft
sich die Selbsthilfegruppe
„Sternenkinder Gelnhau-
sen“ für vom Frühtod eines
Kindes betroffene Famili-
en. Die Treffen sind für alle
Betroffenen ab dem ersten
Tag der Schwangerschaft.
Ebenso sind alle willkom-
men, deren Verlust schon
viele Jahre zurückliegt.

Bei den Treffen geht es
um gegenseitige Unterstüt-
zung, Zuhören und darum,
einen Ort zu schaffen, an
dem die Trauer einen Platz
findet, einen Ort, an dem
Betroffene Hoffnung und
Kraft schöpfen können, In-
formationen und Stärkung
bekommen. In einem sol-
chen Gesprächskreis kön-
nen viele Themen bespro-
chen werden, zum Beispiel
die individuelle und fami-
liäre Trauerarbeit, Reaktio-
nen aus dem Umfeld, der
Wiedereinstieg in die Ar-
beitswelt oder auch eine
Folgeschwangerschaft.

SERVICE

Krämerstraße 43 | 38381 Schlüchtern

So erreichen Sie uns:

Anzeigen@Wochen-Bote.de
Kundencenter/Zustellung
Telefon (06661) 153988788

Redaktion@Wochen-Bote.de
Telefon (06661) 153988711
Fax (06661) 153988700
......................................................
Beilagen- und Redaktionsschluss
Montag 10 Uhr

Anzeigenschluss
Dienstag 12 Uhr

HEISSE THEKE &
PARTYSERVICE

Unter den Linden 8–10 | 36381
Schlüchtern | Tel.: 06661 6004740

Mobil: 0171 4058370

Wir freuen uns auf Sie!
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Ein Hauch von Frühling
beim Imkertag

Bienenkästen „to go“ / Zubehör für neue Imkerei-Saison
Betrieb des BWMK auf die
Holzverarbeitung speziali-
siert und bietet Menschen
mit Behinderungen Qualifi-
zierung und Teilhabe am Ar-
beitsleben in diesem Berufs-
feld.

In der Schreinerei werden
Hölzer unter anderem zu un-
terschiedlichen Bienenbeu-
ten, Rähmchen und Zargen
verarbeitet. Paletten- und
Holzkistenbau gehören eben-
falls zu den Aufgaben. Die
Produktauswahl wird seit ei-
niger Zeit auch durch Nist-
kästen, Insektenhotels und
Vogelhäuschen ergänzt.

„Der Schutz der Artenviel-
falt, Naturnähe und Nachhal-
tigkeit sind Themen, für die
sich immer mehr Menschen
interessieren“, erklärte Abtei-
lungsleiter Volker Röll. Zu-
nehmend beschäftigten sich
auch junge Leute mit Bienen-
haltung und Bio-Diversität.
Mit ihrem Angebot träfen die
Bergwinkel-Werkstätten den
Zeitgeist und könnten gleich-
zeitig gewährleisten, dass
Menschen mit Behinderun-
gen eine sinnvolle Beschäfti-
gung finden. BWB

Utensilien zu ermöglichen.
Per Internet konnten die Im-
ker das Material für die Bie-
nenhaltung und Honiggewin-
nung bestellen, dann be-
quem auf den Hof fahren und
die Ware ins Fahrzeug laden.

Nach den Grau-Tönen des
Winters freuten sich die Gäs-
te auch über die leuchtenden
Farben der Frühblüher, wel-
che der Inklusionsbetrieb
Grün und Grün im Angebot
hatte. Die Inklusionsfirma
mit Sitz in Linsengericht-Al-
tenhaßlau ist ein Tochterbe-
trieb des BWMK und beschäf-
tigt Menschen mit Beein-
trächtigungen im Bereich
Garten- und Landschaftspfle-
ge sowie in der Wildstauden-
zucht und im Gemüseanbau.

Das Orga-Team hielt auch
einen kleinen Imbiss an der
frischen Luft bereit, sodass
sich die Besucher vor der
Heimfahrt stärken konnten.
Denn die Imker kommen
Jahr für Jahr aus ganz
Deutschland, um sich in den
Bergwinkel-Werkstätten mit
dem entsprechenden Zube-
hör einzudecken.

Bereits 2006 hat sich der

SCHLÜCHTERN – Ein Hauch
von Frühling war schon spür-
bar beim Imkertag der Berg-
winkel-Werkstätten in
Schlüchtern. Bunte Primeln
leuchteten im Hof der Schrei-
nerei am Schafleger, und die
Besucher konnten bei strah-
lendem Sonnenschein ihr Zu-
behör für die neue Imkerei-
Saison einkaufen.

„Imkertag to go“ hieß das
Motto in diesem Jahr, denn
wegen der Corona-Situation
hatten die Veranstalter vom
BWMK (Behinderten-Werk
Main-Kinzig) auf das beliebte
Rahmenprogramm mit Fach-
vorträgen und Hausmesse
verzichtet und sich darauf
konzentriert, eine möglichst
kontaktarme Bestellung und
Abholung der benötigten

Der Inklusionsbetrieb „Grün und Grün“ hatte beim Imkertag in Schlüchtern die ersten Früh-
blüher und Gehölze im Angebot. FOTO: PRIVAT

Hochmotiviert und
sehr gut ausgebildet

Theresa Zinkand beendet Ausbildung zur Bankkauffrau
und Erfolg.“

Die Ausbildung der jungen
Bankkauffrau beinhaltete
drei wesentliche Bausteine:
Praxiseinsätze in den Bera-
tungscentern und Fachabtei-
lungen, den Besuch der Be-
rufsschule in Hanau sowie
die Teilnahme am ausbil-
dungsbegleitenden Förder-
programm der Sparkassen-
akademie Hessen Thüringen.
Alexandra Scholz erläutert:
„Uns ist es wichtig, die Nach-
wuchskräfte fachlich fun-
diert und praxisnah auszubil-
den. So schaffen wir es, nach-
haltig die Zukunft der Kreis-
sparkasse Schlüchtern zu si-
chern.“ BWB

Infos zur Ausbildung
kreissparkasse-schluech-
tern.de/ausbildung

Zinkand das Ausbildungs-
zeugnis.

Direktor Torsten Priemer
lobt: „Sie können sehr stolz
auf das sein, was sie geleistet
haben. Aufgrund der Corona-
Pandemie war ein Teil der
zweieinhalbjährigen Ausbil-
dungszeit von besonderen
Herausforderungen geprägt.

Die Kolleginnen und Kolle-
gen im Beratungscenter
Schlüchtern freuen sich nun
auf ihre Unterstützung als
Privatkundenberaterin. Das
Team hat sie bereits am Ende
ihrer Ausbildung als hoch
motivierte und sehr gut aus-
gebildete Nachwuchskraft
kennengelernt. Für den Start
im Beratungscenter Schlüch-
tern und für ihre weitere be-
rufliche Entwicklung wün-
sche ich ihnen viel Freude

SCHLÜCHTERN – Theresa Zin-
kand schließt nach zweiein-
halb Jahren die Abschlussprü-
fung zur Bankkauffrau er-
folgreich ab.

In einem gebührenden Rah-
men überreichten Sparkas-
sendirektor Torsten Priemer,
die Ausbildungsbeauftragte
Alexandra Scholz und die Per-
sonalratsvorsitzende Silke
Kempel der frischgebacke-
nen Bankkauffrau Theresa

Ausbildungsbeauftragte Alexandra Scholz (von links), Sparkassendirektor Torsten Priemer
und Personalratsvorsitzende Silke Kempel feierten gemeinsam mit Theresa Zinkand ihren
erfolgreichen Ausbildungsabschluss. FOTO: KREISSPARKASSE SCHLÜCHTERN

„Ich will etwas Soziales machen“
abi“ Chat am 2. März / Redakteure beraten

Expertinnen und Experten
beim nächsten abi“ Chat am
2. März; sie stehen von 16 bis
17.30 Uhr zur Verfügung. Au-
ßerdem beraten die Redak-
teurinnen und Redakteure
von abi“ zum Thema „Ich will
etwas Soziales machen“.

Interessierte loggen sich ab
16 Uhr ein unter http://
chat.abi.de und stellen ihre
Fragen direkt im Chatraum.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Wer zum angegebenen Ter-
min keine Zeit hat, kann sei-
ne Fragen auch gerne vorab
an die abi“ Redaktion richten
(abi-redaktion@meramo.de)
und die Antworten im Chat-
protokoll nachlesen, das
nach dem Chat veröffentlicht
wird: https://abi.de/interak-
tiv/chat/abi-chat-protokol-
le013209 BWB

schließt, kann in vielen sozia-
len Bereichen arbeiten. Sozi-
alarbeiter/innen oder Sozial-
pädagogen/-innen finden
zum Beispiel in Jugend-, Kin-
der- und Altenheimen, in
Pflegeheimen, Kindergärten
und Schulen, Beratungsstel-
len, Justizvollzugsanstalten
und Resozialisierungseinrich-
tungen sowie bei ambulan-
ten sozialen Diensten und
Selbsthilfegruppen eine Be-
schäftigung.

Doch was muss man ei-
gentlich mitbringen, um et-
was Soziales machen zu kön-
nen? Welche Ausbildungs-
und Studienmöglichkeiten
sind sinnvoll? Und welche
Karrierechancen bietet der
soziale Bereich?

Antworten auf diese und
viele andere Fragen geben die

REGION – Wer sich für eine
Zukunft in einem sozialen
Beruf entscheidet, kann un-
terschiedliche Wege ein-
schlagen. An den Hochschu-
len werden Studiengänge wie
Soziale Arbeit, Sozialpädago-
gik, Pädagogik, Pflege oder
Gerontologie angeboten.
Manche Angebote können
außerdem dual studiert wer-
den.

Wer lieber in eine Ausbil-
dung starten möchte, kann
etwa Pflegefachmann/-frau
werden. Auch Erzieher/in-
nen, Physiotherapeuten/-in-
nen, Heilerziehungspfleger/
innen und Ergotherapeuten/-
innen arbeiten mit Menschen
– um nur einige Berufe zu
nennen.

Wer seine Ausbildung oder
das Studium erfolgreich ab-
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Unter den Linden 8-10 | 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 6004740 | Mobil: 0171 4058370

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 6.30 Uhr –18.00 Uhr

Sa. 6.30 Uhr –13.00 Uhr

Angebote vom 24. – 26. Februar 2022
Fleischkäseaufschnitt .......................................................................................................  1,19 € / 100 g

Asbachbeißer, mit Alkohol ...........................................................................................  1,69 € / 100 g

Pfefferbeißer ............................................................................................................................  1,11 € / 100 g

Delikatessleberwurst ........................................................................................................  1,09 € / 100 g

Kotelett vom Schwein .......................................................................................................  6,66 € / kg

Lammspieße .............................................................................................................................  1,59 € / 100 g

Tagesgerichte im Lindenstübchen vom 24.  Feb. – 2. März 2022 (9.00 – 14.00 Uhr)
Do.	 24.2.	 One Pot Pasta mit Pute, Spinat und Tomate � 7,50 €
Fr.	 25.2.	 Gekochte Eier mit Senfsoße und Kartoffeln � 6,90 €
Mo.	 28.2.	 Bauerntopf mit Hackfleisch, Gemüse und Kartoffeln     � 6,90 €
Di.	 1.3.	 Zwiebelrostbraten vom Schwein mit Pommes   � 7,90 €
Mi.	 2.3.	 Wellfleisch mit Meerrettichsauce und Kartoffeln � 6,90 €

oder	  Serbisches Reisfleisch � 7,50 €
oder	  gebratenes Fischfilet mit Senfsoße und Kartoffeln � 8,50 €
oder	  Ofenschlupfer mit Vanillesoße   � 6,00 €
oder	   Gebackener Camembert mit Salat �      6,50 € 
oder	  Tafelspitz mit Meerrettichsauce und Kartoffeln� 9,10 €

FLIESEN
KÖNIG

Große Fliesenausstellung
36381 Schlüchtern • Marienbader Weg 5 • Tel. (06661) 3375 • http://www.fliesen-koenig.de

RenovierungenIdeen mit FliesenFliesenverlegung von Meisterhand

Küchenhelden 

Küchenhelden 
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Umsatzsteigerung trotz Pandemie
Schlüchterner Bauunternehmen Jökel zieht Bilanz

als geplant. Der Bauherr war
sehr zufrieden und ist bereit
für weitere gemeinsame Pro-
jekte. Wir sind es auch.“

Das Schlüchterner Bauun-
ternehmen konnte sich au-
ßerdem über einen erfolgrei-
chen Auszubildenden freuen:
Mateo Müller wurde Innungs-
bester sowie Sparkassensie-
ger. „Unsere Jökelaner sind
unser höchstes Gut. Wir ach-
ten darauf, dass sie sich in un-
serem Betrieb wohlfühlen“,
betont Stefan Jökel.

Und auch 2022 sollte wie-
der ein gutes Jahr werden:
Schon jetzt liegt das Auftrags-
volumen bei 92 Millionen Eu-
ro. „Wir verfügen über ein
leistungsstarkes, motiviertes
und innovatives Team und
gehen selbstbewusst und zu-
versichtlich in dieses Jahr“,
sagt Peter Jökel abschlie-
ßend. BWB

Schlüchtern. Das Bauunter-
nehmen konnte im Oktober
2021 Richtfest feiern und
wird das Gebäude 2023 ein-
weihen. Bereits abgeschlos-
sen sind der Bau des Mehrge-
nerationenprojektes „wohn-
Gut“ in Oestrich-Winkel so-
wie das Drei-Horizonte-Hoch-
haus in Frankfurt. Peter Jö-
kel: „Mit dem Gebäude-Kom-
plex sind wir sogar sechs Wo-
chen früher fertig geworden

werbungen für eine Lehre im
Jahr 2022 bei Jökel und konn-
ten bereits die ersten vier
Lehrverträge abschließen“,
berichtet Stefan Jökel, der ge-
meinsam mit seinem Bruder
Peter die Geschäfte führt.

Mit Stolz blicken die Ge-
schäftsführer auch auf ihr
„Leuchtturmprojekt“. Ge-
meint ist damit die Errich-
tung des Obertorcenters im
Herzen ihrer Heimatstadt

SCHLÜCHTERN – Hinter dem
Schlüchterner Unternehmen
Jökel Bau liegt ein erfolgrei-
ches Jahr. Trotz pandemi-
scher Umstände konnte das
Bauunternehmen seinen Um-
satz 2021 um rund sechs Pro-
zent auf 70 Millionen Euro
steigern. Auch die Zahl der
Mitarbeitenden wuchs von
139 auf 151 „Jökelaner“, wie
sich die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter selbst nen-
nen.

Ein echter Höhepunkt war
die Nacht der Ausbildung im
September des vergangenen
Jahres. Auf dem gesamten
Areal sowie im neu errichte-
ten Jökel-Gebäude „Zeit-
sprung“ konnten sich junge
Menschen mit ihren Eltern
über Ausbildungsplätze in-
formieren. Dabei präsentier-
te sich Jökel als attraktiver
Arbeitgeber, der technisch in
allen Bereichen auf dem neu-
esten Stand ist. „Die Nacht
der Ausbildung war ein voller
Erfolg. Wir haben etliche Be-

Die beiden Geschäftsführer Stefan (links) und Peter Jökel ge-
hen zuversichtlich in dieses Jahr. FOTO: BENSING & REITH

Bewerbungsrunde für
„Engagierte Stadt“ startet

Gemeinsam kommunale Herausforderungen angehen
mit seiner „LandesEhren-
amtsagentur“.

Derzeit nehmen bereits
acht hessische Kommunen
am Programm teil, welches
seit 2015 vom Bundesfamili-
enministerium gefördert
wird. „Engagierte Stadt“ kön-
nen solche mit Einwohner-
zahlen von 10.000 bis
250.000 werden. Das Land
Hessen ist als Regionalpart-
ner am Programm beteiligt.

Infos und Anmeldeformu-
lar gibt es im Netz unter:
https://www.engagierte-
stadt.de/mitmachen BWB

barkeit als ‚Engagierte Stadt’
erhöhen.“

Gefördert werden Zusam-
menschlüsse von Menschen
aus der Verwaltung, aus Un-
ternehmen, der Politik und
gemeinnützigen Organisatio-
nen. Durch Austausch, Quali-
fizierung, Strategieberatung
und Zusammenarbeit wer-
den individuelle Praxislösun-
gen vor Ort umgesetzt. Das
Land Hessen legt besonderen
Wert auf das Netzwerken
und die Koordinierung des
Wissenstransfers und unter-
stützt deshalb umfangreich

REGION – Bis zum 21. März
können sich Hessens Städte
und Gemeinden um Förder-
mittel aus dem Programm
„Engagierte Stadt“ bewerben.
Der kommunalpolitische
Sprecher der Grünen Land-
tagsfraktion Markus Hof-
mann erläutert das Pro-
gramm: „Ziel ist die Stärkung
von Freiwilligen vor Ort, die
sich um das Miteinander zum
Wohle der Gesellschaft ein-
setzen. Kommunen können
mit den Fördermitteln das
Engagement vor Ort gezielt
unterstützen und die Sicht-

en

Rufen Sie im Verlag an und 
teilen Sie Ihre Öffnungszeiten mit.

Info 
Tel. (0 66 61) 153 988 788 | Fax (0 66 61) 153 988 700 

anzeigen@wochen-bote.de

Mo.-Fr.  9.00 bis 18.00 Uhr 
Sa  9.00 bis 13.00 Uhr

Tagesgerichte vom 28.02. bis 05.03.2022
Montag
Putengeschnetzeltes „Züricher Art“ mit
Champignon-Rahmsauce u. Kroketten

8,95 €

Dienstag
Bratwurst mit Kohlrabi Gemüse
und Kartoffeln 7,95 €

Mittwoch
Schnitzel mit Pfefferrahmsauce und
Pommes frites 8,50 €

Donnerstag
Geschnetzeltes „Gyros Art“, Tzatziki,
Tomatenreis und Krautsalat 9,45 €

Freitag
Gebratenes Seelachsfilet mit
Kartoffelsalat 8,50 €

Samstag ist Burger Tag –
3 versch. Burger zur Auswahl
180g reines Rinderhack, pikante
Burgersauce, Salat, Gurke, Tomate
und Pommes Frites ab 7,95 €

Täglich von 11:00 bis 14:00 Uhr I frisch gekocht mit regionalen Zutaten
Zu jedem Tagesgericht einen Beilagen-Salat für 2,95 €

Rhön Sprudel
Premium
spritzig/medium
12x1,0 l
zzgl.3,30 € Pfd.
Liter = 0,42 €

Licher
Premium
Pils/Export
20x0,5 l
zzgl.3,10 € Pfd.
Liter = 1,20 €

Hasseröder
Premium
20x0,5 l
zzgl.3,10 € Pfd.
Liter = 0,90 €

Förstina
Schorlen
12x0,75 l
zzgl.3,30 € Pfd.
Liter = 0,89 €

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9:00-20:00 Uhr
*Neu*Neu* Samstag 8:30-20:00 Uhr
Angebote gültig vom 24.02. - 02.03.2022
Höbäckerweg 24 - 36381 Schlüchtern

4.99
Kombikiste vers. Sorten
12x1,0 l
zzgl.3,30 € Pfd.
Liter = 0,79 € 9.49

7.99

11.99

8.99

Wochengericht vom

Täglich½Hähnchen aufVorbestellung

Wir sind wieder für Euch da,
täglich von 11.00 - 2.00Uhr

Telefon: 06661 /96630

NähereAngaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Wochengericht vom
28. Februar bis 6. März 2022

Ab 

7. März 2022 

Flurgönder

Tafelspitz mit Meerrettich  
und Bouillonkartoffeln �  9,80 €

Wochengericht vom

Täglich½Hähnchen aufVorbestellung

Wir sind wieder für Euch da,
täglich von 11.00 - 2.00Uhr

Telefon: 06661 /96630

NähereAngaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Aschermittwoch Matjes mit Kartoffeln (mit der Bitte um Vorbestellung)

GRABPFLEGE

Frühlingsmarkt
BERGRESTAURANT
HEILIGENBORN

Steinweg 18, Schlüchtern (Hutten)

ab 15:00 Uhr
26. und 27.03.22

015162603827
claudia-bello@web.de

Außerdem suchen wir Verstärkung!
Deutschsprachige Küchenhilfe

ab 01.04.22 (m/w/d)

BEILAGENHINWEISBEILAGENHINWEIS
Unserer heutigen Ausgabe sind Prospekte folgender Firmen beigelegt:

Bürger- und Gästezeitung BSS • Rotcäppchen Grillhähnchen
Ankenbrand Möbel • Möbel Buhl XXXLutz Fulda

NeuSehLand

Unserer heutigen Ausgabe sind Prospekte folgender Firmen beigelegt:
Atzert & Weber Autohaus · Rotcäppchen Grillhähnchen · Bürger- und 

Gästezeitung BSS · Küchen Sommerlad · NeuSehLand
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Jede Blutspende zählt
Termin am 1. März in Steinau

sprechende Nachweise mit-
bringen (Antigen-Schnelltest
nicht älter als 24 Stunden,
PCR-Test nicht älter als 48
Stunden). Um Wartezeiten
und größere Menschenan-
sammlungen vor Ort zu ver-
meiden, können keine Tests
beim Blutspendetermin an-
geboten werden.

Nach einer SARS-CoV-2-
Impfung können Spenden-
willige, wenn sie sich wohl-
fühlen, am Folgetag der Imp-
fung Blut spenden. Wer Blut
spendet, sollte gesund sein
und sich fit fühlen. BWB

Terminbuchung
terminreservierung.blut-
spende.de

Infos
blutspende.de/corona
� (0800) 1194911

STEINAU – Täglich werden
Blutspenden für die Heilung
und Lebensrettung von Pa-
tienten benötigt. Bedingt
durch die kurze Haltbarkeit
von Blut können keine Reser-
ven aufgebaut werden.

Daher bitten der DRK-Orts-
verein Steinau und der DRK-
Blutspendedienst Baden-
Württemberg-Hessen alle Ge-
sunden zur Blutspende am
Dienstag, 1. März, von 15.30
bis 20 Uhr in der Großsport-
halle, Am Steines, in Steinau.

Zur Sicherheit der Spender
muss im Vorfeld online ein
Termin reserviert werden.

Aufgrund der bundesweit
stark angestiegenen Corona-
Neuinfektionen erhalten aus-
schließlich Menschen Zutritt
zum Blutspendelokal, die den
Status geimpft, genesen oder
getestet erfüllen. Bitte ent-

Starker Start für Gigabit-Kampagne
Förderung macht kostenfreien Anschluss bis ins Haus möglich

unserer Bürgerinnen und
Bürger erfüllen. Schon vor
zehn Jahren waren wir mit
dem VDSL-Ausbau Vorreiter
in Deutschland. Und das sind
wir nun auch wieder. Wir
wissen genau, was wir zu tun
haben. Und wir gehen das
jetzt an!“

Wer einen Anschluss ha-
ben will, füllt über die Home-
page breitband-mkk.de die
Grundstückseigentümerer-
klärung aus. Diese ist nichts
anderes als die Erlaubnis da-
für, das Glasfaserkabel bis ins
Haus zu legen und dabei ge-
gebenenfalls auch den Hof
auf- und wieder zuzumachen.

Bei wem ein Anschluss sei-
tens Breitband Main-Kinzig
nicht oder nicht kostenlos
möglich ist, der erfährt dies
bereits im ersten Schritt des
Bestellprozesses – und be-
kommt auch die Alternativen
genannt. BWB

nen Internetvertrag abschlie-
ßen. Und drittens betreiben
wir keine Rosinenpickerei,
sondern schließen alle an, die
die Grundstückseigentümer-
erklärung ausfüllen und die
damit einen Anschluss bestel-
len. Voraussetzung ist natür-
lich, dass wir dort nach dem
Gesetz und nach den Förder-
kriterien ausbauen dürfen.“
Die Kommunen profitierten
ebenfalls, wenn Breitband
Main-Kinzig ausbaut: Denn
das Netz gehört dann keinem
Privatanbieter, sondern dem
Landkreis. Und deshalb könn-
ten die Bürgerinnen und Bür-
ger später auch frei entschei-
den, welchen Internetanbie-
ter sie nutzen wollen.

Landrat Thorsten Stolz
macht abschließend deut-
lich: „Der tolle Start freut uns
sehr. Er zeigt, dass wir mit
diesem bundesweit einzigar-
tigen Projekt die Wünsche

sich unter Umständen bis
2026 gedulden.

In manchen Kommunen
darf der Kreis allerdings nicht
tätig werden (Näheres im In-
fokasten). Warum das so ist,
erklärt Breitband-Geschäfts-
führerin Simone Roth so:
„Orte, die bereits mit einem
Gigabit-Anschluss versorgt
sind oder in denen ein Unter-
nehmen aus der Privatwirt-
schaft gerade den Ausbau
plant, sind für uns tabu. Der
Gesetzgeber verbietet es uns
dann, in diesen Gemeinden
aktiv zu werden und entspre-
chende Fördergelder einzu-
setzen.“

In solchen Fällen haben der
Kreis und die Breitband Main-
Kinzig schlicht keine Hand-
habe.

Neben den Kommunen, in
denen der Kreis gar nicht ak-
tiv werden darf, gibt es noch
Ausnahmen, in denen er
zwar ausbauen darf, aber
nicht kostenlos. Das sind
zum Beispiel Neubaugebiete,
die von den Fördergeldern
ausgeschlossen sind (auch da-
zu steht Näheres im Infokas-
ten).

Wer in den Genuss eines
Ausbaus von Kreis und Breit-
band Main-Kinzig kommt,
der profitiert von einigen
Vorteilen, zählt Stolz auf:
„Wir können dank der För-
dergelder in nahezu allen Fäl-
len kostenlos ausbauen. Das
gibt es bei den privaten An-
bietern natürlich nicht. Bei
uns muss man außerdem kei-

REGION – Der Main-Kinzig-
Kreis treibt mit seiner Toch-
terfirma Breitband Main-Kin-
zig den Glasfaserausbau im
Landkreis intensiv voran.
Deshalb wurde nun die Kam-
pagne „Einmal GIGA BITte“
ins Leben gerufen.

Mit Zuschüssen von Bund
und Land soll allen Menschen
ein Gigabit-Anschluss ermög-
licht werden, die aktuell
noch keinen haben und bei
denen auch kein privatwirt-
schaftlicher Anbieter einen
Ausbau plant. In nahezu al-
len Fällen kann der Kreis so-
gar kostenlos verlegen. Land-
rat Thorsten Stolz und Kreis-
beigeordneter Winfried Ott-
mann sind sehr zufrieden
mit dem Auftakt und erläu-
tern, wie es jetzt weitergeht.

„Bei uns sind schon mehr
als 1.000 Glasfaser-Bestellun-
gen eingegangen“, blickt
Thorsten Stolz zufrieden auf
den Start der Gigabit-Kampa-
gne. Der Landrat ist über-
zeugt: „Das zeigt, dass der Be-
darf da ist und die Menschen
uns als sicheren und verlässli-
chen Partner wahrnehmen.“

Wie Kreisbeigeordneter
Winfried Ottmann erläutert,
ist das Großprojekt des Krei-
ses auf fünf Jahre angelegt.
Bis 2026 sollen jährlich circa
10.000 Gebäude an das
schnelle Netz angeschlossen
werden, insgesamt sind dies
bis zu 50.000 Stück. „Wir wol-
len idealerweise immer in
mehreren Orten parallel aus-
bauen, können aber natür-
lich nicht den gesamten Kreis
gleichzeitig anschließen“, er-
läutert der Aufsichtsratsvor-
sitzende der Breitband Main-
Kinzig GmbH. „Deshalb ha-
ben wir uns einen Zeitraum
von fünf Jahren vorgenom-
men.“

Die Reihenfolge – also wo
zuerst und wo anschließend
ausgebaut wird – wird Schritt
für Schritt festgelegt. Sie
hängt auch davon ab, wo
schon viele Bestellungen ein-
gegangen sind. Ottmann:
„Wir können in jedem Ort
nur ein einziges Mal tätig
werden und wollen dann so
viele Häuser wie möglich an-
schließen.“

Heißt auch: Wer einen
Glasfaseranschluss will, muss

Landrat Thorsten Stolz und Breitband-Geschäftsführerin Simone Roth freuen sich über den
Start der Gigabit-Kampagne, mit der der Glasfaserausbau im Main-Kinzig-Kreis intensiv vo-
rangetrieben wird. FOTO: PRESSESTELLE DES MAIN-KINZIG-KREISES

Antworten auf wichtige Fragen
Warum ist der Ausbau in Neubaugebieten und auf entlegenen

Grundstücken nicht kostenlos möglich?
Neubaugebiete und entlegene Grundstücke sind von den

Förderbedingungen seitens Bund und Land ausgenommen.
In nahezu allen Neubaugebieten im Main-Kinzig-Kreis gibt
es aber sowohl von der Gemeinde als auch vom Kreis einen
eigenen Zuschuss, sodass die Menschen den Gigabit-An-
schluss dort zwar nicht gänzlich kostenlos bekommen, aber
deutlich weniger als 5.000 Euro bezahlen müssen, die er nor-
malerweise kostet. Meist liegen die Kosten für den Anschluss
von Neubaugebieten bei circa 500 bis 900 Euro.

Warum darf der Kreis in manchen Kommunen gar nicht aus-
bauen?

Das hat einerseits mit den Förderbedingungen zu tun – an-
dererseits aber auch damit, dass der Kreis nur dort aktiv wer-
den darf, wo kein privater Anbieter aktuell tätig ist oder war.
In diesen Kommunen sind die Menschen also bereits mit ei-
nem gigabitfähigen Anschluss versorgt, sprich mit einem Ka-
bel- oder Glasfaseranschluss – oder ein privater Anbieter
plant dort gerade einen Ausbau. Egal wie, hier dürfen der
Kreis und Breitband Main-Kinzig nicht tätig werden.

Wo bauen Kreis und Breitband Main-Kinzig bis 2026 aus?
Bad Orb, Biebergemünd, Birstein, Bruchköbel, Erlensee,

Flörsbachtal, Freigericht, Gelnhausen, Gründau, Hanau
(Stadtteile Klein-Auheim und Mittelbuchen), Hasselroth,
Jossgrund, Linsengericht, Nidderau, Schlüchtern, Sinntal,
Steinau an der Straße

Wo dürfen Kreis und Breitband Main-Kinzig nach aktuellem
Stand nicht tätig werden?

Bad Soden-Salmünster, Brachttal, Großkrotzenburg, Ham-
mersbach, Langenselbold, Maintal, Neuberg, Niederdorfel-
den, Rodenbach, Ronneburg, Schöneck, Wächtersbach

Landfrauen
besuchen Musical
SCHLÜCHTERN – Die Schlüch-
terner Landfrauen planen für
den 7. September einen Be-
such des Musicals „Robin
Hood” im Schlosstheater Ful-
da. Es soll die Nachmittags-
vorstellung besucht werden.
Einzelheiten gibt es bei Karin
Rummel, Telefon (06661)
1256. Eine Anmeldung ist bis
spätestens 28. Februar erfor-
derlich. BWB

Schulfahrten
entfallen

REGION – Wegen der bewegli-
chen Ferientage am Rosen-
montag und Faschingsdiens-
tag entfallen an beiden Tagen
die im Fahrplan gekennzeich-
neten Schulfahrten „S-Fahr-
ten“ der Buslinien im Main-
Kinzig-Kreis. Für alternative
Verbindungen empfiehlt sich
die Verbindungsauskunft des
Rhein-Main-Verkehrsverbun-
des unter www.rmv.de. BWB

Waschen, Schneiden, Föhnen ..............................
..........  28,00 €

Trocken- oder Nassschnitt ..............................
................  20,00 €

Waschen, Schneiden, Föhnen mit 

Farbe oder Strähnen ...............................
.........  50,00 – 60,00 €

Dauerwelle mit Schnittfrisur .......................  50,00 – 60,00 €

Waschen, Föhnen oder Legen ..............................
.........  18,00 €

Augenbrauen und Wimpern färben ...........................  10,00 €

Alle Preise sind inklusive Festiger & Spray

Waschen, Schneiden, Föhnen ..............................
..........  15,00 €

Maschinenschnitt ...............................
...............................

...  12,00 €

Waschen, Schneiden, Föhnen mit  

Farbe oder Strähnen ...............................
............................  29,90 €

Haarstudio Friwell
Bahnhofstr. 6 · 36381 Schlüchtern · Tel. 0 66 61 / 60 66 58
Sie finden uns schräg gegenüber ehemaliges Parkhaus Langer

Haarstudio

Friwell
ADRIAN

in Schlüchtern !

Friwell
Günstiger

geht ’s nicht mehr
für gute Qualität !

Damen:

Herren:

Günstiger
geht ’s nicht mehr
für gute Qualität !
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Obstbäume einfacher schneiden
Sterbfritzer Dorfverein bietet Kurs an / Theorie und Praxis

die Geschichte der Streuobst-
kultur, Verbreitung und Nut-
zung sowie die Standortwahl,
Pflanzung, Schutz und Bo-
denpflege auf dem Plan.
Auch geht es um die Baum-
formen von der Wurzel bis
zur Krone sowie um die Pfle-
ge im Jahresverlauf. Zur Spra-
che kommen verschiedene
Schnittmaßnahmen, der
richtige Schnittzeitpunkt so-
wie Werkzeugkunde und
fachgerechte Anwendung.

Nach der Theorie erfolgt
auf einer Streuobstwiese die
Anwendung in der Praxis.
Der Kurs steht unter der Lei-
tung der zertifizierten Land-
schaftsobstbauer Gert Müller
und Willi Merx. In der Mit-
tagspause wird eine Verpfle-
gung angeboten. Ein Unkos-
tenbeitrag von 20 Euro wird
als Spende für den Dorfverein
erhoben.

Anmeldungen sollen bis
spätestens 1. März bei Willi
Merx erfolgen, Telefon
(06664) 7419, oder E-Mail
merxwilli@yahoo.de. Die
Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Gegebenenfalls wird ein wei-
terer Kurs angeboten. FGW

fritz, Im Alten Buch, beim
Pferdehof Merx. Beginn ist
um 9.30 Uhr, voraussichtli-
ches Ende gegen 15.30 Uhr.
Es geht um die Erziehung
und Entwicklung der Obst-
bäume von der Jugend bis ins
Alter. Im theoretischen Teil
des Kurses stehen zunächst

STERBFRITZ – Der Sterbfritzer
Dorfverein „Starwetz lebt“
widmet sich einem neuen
Aufgabengebiet: dem Erhalt
der Streuobstwiesen und der
Pflege der Obstbäume. Unter
dem Titel „Obstbäume verste-
hen und einfacher schnei-
den“ veranstaltet der Verein
erstmals einen Obstbaum-
Schnittkurs.

„Die Landschaft gehört
auch zum Dorf“, unter-
streicht Willi Merx, Vorsit-
zender des Dorfvereins und
zugleich Sterbfritzer Ortsvor-
steher. Diesbezüglich ist dem
Verein unter anderem der Er-
halt von Streuobstwiesen ein
wichtiges Anliegen. „Die Jahr-
hunderte alte Streuobstkul-
tur ist ein wertvoller Bestand-
teil der Selbstversorgung“,
betont Merx.

Äpfel aus dem einheimi-
schen ökologischen Anbau
seien ein wertvolles Nah-
rungsmittel. Wichtig sei die
Pflege der Obstbäume.

Aus diesem Grund veran-
staltet der Dorfverein jetzt
erstmals einen Obstbaum-
Schnittkurs. Termin ist am
Samstag, 12. März, in Sterb-

Dieser Baum in einem Garten
in Sterbfritz benötigt einen
Schnitt. In einem Obstbaum-
Schnittkurs erfahren Interes-
sierte alles Wissenswerte.

FOTO: FRITZ CHRIST

Jugendliche absolvieren StartUp-Kurs
(von links) haben in diesem Kurs die Grund-
lagen für die Anleitung und Betreuung von
Kinder- und Jugendgruppen und -freizeiten
erlernt. Die Kirchengemeinde gratulierte
den Jugendlichen herzlich.

Sechs Jugendliche haben erfolgreich einen
StartUp-Kurs in der evangelischen Kirchen-
gemeinde Schlüchtern absolviert. David
Krick, Johanna Krick, Nelli Schef, Hannah
Schröder, Jakob Schneider und Jakob Brys

Kostümwettbewerb für Kinder
Fotos per E-Mail an Kinder- und Jugendbeirat senden

rauf hin, dass die Eltern der
teilnehmenden Kinder und
Jugendlichen der Veröffentli-
chung in Presse und Internet
im Vorfeld zustimmen müs-
sen; nur so ist eine Teilnah-
me möglich. Die Fotos wer-
den per Mail gesendet. BWB

Mail
jugendbeiratbss@t-online.de

am Wettbewerb teil: bis 6
Jahre, 7 bis 11 Jahre und ab 12
Jahre. Eine Jury ermittelt
schließlich einen Gewinner,
der mit einem Preis belohnt
wird.

Abgabetermin ist Rosen-
montag, 28. Februar, um
11.11 Uhr. Der Vorsitzende
des Kinder- und Jugendbeira-
tes, Henry Pfeiffer, weist da-

BAD SODEN-SALMÜNSTER –
Der Kinder- und Jugendbeirat
der Stadt Bad Soden-Salmüns-
ter veranstaltet einen Kos-
tümwettbewerb für Kinder
und Jugendliche.

Diese können Fotos von
sich im Faschingskostüm an
den Kinder- und Jugendbeirat
zu schicken und nehmen
dann in drei Altersgruppen

Fit ins neue Jahr starten

4 WOCHEN 

40€*

ABNEHMEN
JETZT MIT UNS

Gartenstraße 50b
36381 Schlüchtern

Tel.: 06661-919133
www.gesundheitszentrum-schluechtern.de

Stoffwechsel aktivieren

Körperfett verbrennen

Muskeln aufbauen

* Nur für Personen die uns noch nicht kennen.
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schlüchtern • unter den linden • eingang klosterstraße

Öffnungszeiten:
MO-MI | 9:30-18 Uhr
DO - FR | 9:30-19 Uhr
SA | 9:30-14 Uhr

sch

HERZLICH WILLKOMMEN!HERZLICH WILLKOMMEN!
„Lust auf Frühling?“
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Gottesdienste
Schwarzenfels. Sonntag, 10
Uhr: Familiengottesdienst
vor der Kirche (3G).
Weichersbach. Sonntag, 9
Uhr: Familiengottesdienst
vor der Kirche (3G).
Bad Soden-Salmünster.
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrer Fleischer
in der Erlöserkirche in Bad
Soden.

KATHOLISCHE KIRCHE
Schlüchtern. Freitag, 8.30
Uhr: Hl. Messe. 9 Uhr: Ro-
senkranzgebet. – Samstag,
18 Uhr: Vorabendmesse. –
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.
Ulmbach. Freitag und Sams-
tag, 18 Uhr: Hl. Messe.
Uerzell. Sonntag, 8.30 Uhr:
Hl. Messe.
Steinau. Sonntag, 10 Uhr:
Hl. Messe.
Bad Soden. Freitag, 9 Uhr:
Hl. Messe im Maximilian-
Kolbe-Haus. – Samstag,
15.30 Uhr: Hl. Messe in pol-
nischer Sprache. 18 Uhr:
Sonntagvorabendmesse.
Salmünster. Sonntag, 10.30
Uhr: Hl. Messe. 11.45 Uhr:
Taufe.
Alsberg. Sonntag, 9 Uhr: Hl.
Messe.
Marborn. Sonntag, 9 Uhr:
Hl. Messe.
Romsthal. Sonntag, 18 Uhr:
Hl. Messe.
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau. Sonntag, 10 Uhr:
Hl. Messe in Mottgers.
Herolz. Freitag, 9 Uhr: Hl.
Messe. – Samstag, 18 Uhr:
Hl. Messe.
Sannerz. Freitag, 18 Uhr: Hl.

Messe. – Sonntag, 9 Uhr: Hl.
Messe.
Weiperz. Sonntag, 10.30
Uhr: Hl. Messe.

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE
Schlüchtern. Sonntag, 10
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr:
Gottesdienst.

FREIE EVANGELISCHE
GEMEINDE

Weichersbach. Sonntag, 9.30
Uhr: Gottesdienst mit Mar-
co Lindörfer.
Schlüchtern. Sonntag, 10
Uhr: Gottesdienst, parallel
dazu Kindergottesdienst.

AHMADIYYA
MUSLIM JAMAAT

Schlüchtern. Freitag, 13.15
Uhr: Freitagsgebet. Die Pre-
digt wird auf Deutsch und
Urdu gehalten. Im Gebets-
zentrum findet unter ande-
rem täglich um 19 Uhr das
Abend- und Nachtgebet
(Maghrib & Ishaa) statt.

JEHOVAS ZEUGEN
Schlüchtern. Samstag, 17.30
Uhr: Vortrag „Autorität – ist
es Gott wichtig, wie wir da-
rüber denken?“. Anschlie-
ßend wird das Thema „Hört
auf ihn – immer!“ (nach den
Worten aus Matthäus, Kapi-
tel 17, Vers 5) besprochen. –
Mittwoch, 19 Uhr: Dreiteili-
ges Programm „Unser Le-
ben und Dienst als Christ“.
Zugang zu den virtuellen
Treffen gibt es für alle Inte-
ressierten unter (01577)
3434237.

EVANGELISCHE KIRCHE
Schlüchtern. Sonntag, 10.45
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Schneider in der Aula
des Ulrich-von-Hutten-Gym-
nasiums.
Ahlersbach. Sonntag, 9.30
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Battefeld.
Niederzell. Sonntag, 10.45
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Battefeld.
Elm. Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrerin
Schneider.
Gundhelm. Sonntag, 18.15
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schmidt.
Hutten. Sonntag, 17 Uhr:
Gottesdienst mit Lektorin
Schmidt.
Ramholz. Sonntag, 10.30
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Lins.
Kressenbach. Sonntag, 9.30
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Klaus.
Wallroth. Sonntag, 11 Uhr:
Gottesdienst mit Pfarrer
Klaus.
Hohenzell. Sonntag, 10.45
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Henning.
Bellings. Sonntag, 9.30 Uhr:
Gottesdienst mit Pfarrer
Henning.
Steinau. Sonntag, 10 Uhr:
Gottesdienst mit Pfarrerin
Unverzagt.
Altengronau. Sonntag, 14
Uhr: Gottesdienst mit Vor-
stellung von Pfarrer Altva-
ter (3G).
Mottgers. Sonntag, 11 Uhr:
Familiengottesdienst vor
der Kirche (3G).

Hexenhaus wurde gründlich saniert
Märchenerzählerinnen und Katharinenmarktmeister engagieren sich

hauses erneuern und im
Herbst des Jahres hat dann
der Frankfurter Künstler Ni-
colas Vassiliev, der auf Male-
rei an Architekturen speziali-
siert ist und auch bei der Ge-
staltung der U-Bahn-Station
Zoo in Frankfurt mitgewirkt
hat, die drei Außenwände des
Hexenhauses im Amtshof
mit leckeren und saftigen
Lebkuchen und buntem Zu-
ckerguss zum Musterbeispiel
eines Lebkuchenhauses ge-
staltet.

„Und bald werden auch
Hänsel, Gretel und die Knus-
perhexe einziehen“, ver-
spricht der Leiter der Steinau-
er Museen, Burkhard Kling.

BWB

Schloss Philippsruhe in Han-
au gedreht, zusammen mit
Märchenerzählerinnen und -
erzählern aus Steinau und
aus Hanau.

Das Projekt erfreute sich
sofort großer Beliebtheit und
auch heute noch sind die ein-
zelnen Clips auf der Platt-
form YouTube abrufbar und
dokumentieren die Arbeit
der Erzählerinnen aus dem
Main-Kinzig-Kreis. „Wir wa-
ren überwältigt von den vie-
len positiven Rückmeldun-
gen und haben uns sehr darü-
ber gefreut, dass diese Aktion
so großen Anklang fand“, er-
innert sich Landrat Thorsten
Stolz.

Im Laufe des Jahres 2021
konnten die Steinauer Hand-
werksmeister dann die höl-
zerne Konstruktion des Spiel-

die für sie vorgesehenen Ho-
norare für das Projekt „Mär-
chenzeit“ dem Museum Brü-
der-Grimm-Haus zur Verfü-
gung stellte, mit der Auflage,
das Hexenhaus zu sanieren.

Das Projekt „MKK-Mär-
chenzeit“ wurde im Frühjahr
2020 während des ersten Co-
rona-Lockdowns ins Leben
gerufen. Es sollte eine nach-
mittägliche Unterhaltung für
Familien geschaffen werden,
die über die Homepage des
Main-Kinzig-Kreises laufen
konnte. In kurzer Zeit wur-
den dafür 24 Märchen der
Brüder Grimm aufgenom-
men, produziert und über
das Internet ausgestrahlt.

Die einzelnen Folgen wur-
den im Museum Brüder-
Grimm-Haus in Steinau und
im GrimmsMärchenReich im

STEINAU – Das Hexenhaus im
Steinauer Amtshof, dort wo
schon die Brüder Grimm als
Kinder gespielt hatten, war in
die Jahre gekommen. Unzäh-
lige Kinder haben über Jahre
in und an diesem bunten
Häuschen gespielt, und der
Zahn der Zeit hat an ihm ge-
knabbert.

Das Spielhaus, das einst
von den Steinauer Kathari-
nenmarkt-Handwerksmeis-
tern gebaut worden war, be-
durfte einer gründlichen Sa-
nierung. Deshalb haben sich
die Steinauer Märchenerzäh-
lerinnen Margot Dernesch,
Mariéle Syllwasschy und Bri-
gitte Uffelmann der mär-
chenhaften Immobilie ange-
nommen. Die drei Erzähle-
rinnen machten es möglich,
dass der Main-Kinzig-Kreis

Vor dem Hexenhaus im Amtshof: Andrea Sandow vom Main-Kinzig-Kreis (von links), Karl Lotz, Brigitte Uffelmann, Nicolas
Vassiliev, Burkhard Kling, Kurt Heilmann, Mariéle Syllwasschy, Götz Pfalzgraf und Sepp Syllwasschy. FOTO: PRIVAT

Auflösung des
Pachtvertrags

MARBORN – Die Jagdgenos-
senschaft Marborn lädt für
am Donnerstag, 10. März, um
20 Uhr zu einer außerordent-
lichen Mitgliederversamm-
lung in das örtliche Sportler-
heim ein. Auf der Tagesord-
nung steht zum einen die
vorzeitige Auflösung des
Pachtvertrags zum 31. März
2022 und zum anderen der
Pachtvertrag zur Neuver-
pachtung. BWB

Ortsbeirat Alsberg
tagt

ALSBERG – Die Mitglieder des
Ortsbeirates Alsberg treffen
sich am Donnerstag, 3. März,
um 19.30 Uhr zu einer Sit-
zung in der Alten Schule. Auf
der Tagesordnung stehen un-
ter anderem der Neubau ei-
ner Sende- und Empfangsan-
lage für mobiles Breitband
nahe Alsberg und Informatio-
nen zum aktuellen Stand
Windkraftanlagen nahe Als-
berg. BWB

„Die Erinnerung ist ein Fenster,„Die Erinnerung ist ein Fenster,
durch das wir Dich sehen können,durch das wir Dich sehen können,

wann immer wir wollen.“wann immer wir wollen.“

Heinz Frischkorn
*23.7.1965 †16.2.2022

In stillem Gedenken:In stillem Gedenken:

Birgit & KlausBirgit & Klaus
BirgitBirgit

Kai & Theresa mit KilianKai & Theresa mit Kilian
ChrisChris

Das Lieblingsbuch, die Perlenkette
oder Familienfotos.

Individuelle Grabbeigaben
machen die letzte Reise

ganz persönlich.

Nowak
Bestattungen

Alexius Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Wir danken allen herzlich für die Verbundenheit,
Wertschätzung und Liebe, die wir beimAbschied

von unserer Mutter, Schwiegermutter und
Oma erfahren durften.

Die liebevolle Anteilnahme durch
tröstendeWorte, Karten, zahlreiche Blumen- und

Geldspenden und die Beteiligung an den
Trauerfeierlichkeiten war eine große Unterstützung

für uns und hat uns Kraft gegeben.

Ulrich und Linya mit Magnus undAnnick

Danken möchten wir auch
Frau Pfarrerin Annalena Katharina Failing für die
einfühlsame Gestaltung des Gottesdienstes und

der Pietät Gold für die kompetente Unterstützung
bei allen organisatorischenAufgaben.

DemTeam der Palliativstation Schlüchtern danken
wir für die liebevolle Begleitung während ihrer

letzten Stunden.

Schlüchtern-Herolz / Oberursel, im Februar 2022

Renate Lechner
geb.Müller

* 2. November 1939
† 6. Januar 2022

Was ich getan in meinem Leben, ich tat es nur für euch, was ich gekonnt,
hab ich gegeben, als Dank bleibt einig unter euch.

Wir nehmen Abschied von unserer geliebten Mutter, Schwiegermutter,
Oma, Schwester, Schwägerin und Tante

Elfriede Knobeloch
geb. Bayer

* 30. März 1934 † 20. Februar 2022

In Liebe und Dankbarkeit

Sabine Schiller mit Dominique
Susanne Knobeloch

Jens und Laila Knobeloch mit Julius und Sofia
und alle Angehörigen

36396 Steinau, Ringstraße 8

Die Trauerfeier wird am Freitag, den 25. Februar 2022, um 14 Uhr in der
Friedhofskapelle Steinau gehalten; anschließend Beerdigung.

Es gelten die aktuellen Corona-Regeln.
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Man sieht die Sonne langsam untergehen und erschrickt doch, 
 wenn es plötzlich dunkel ist.

Amalia Tews
18. 11. 1948  –  20. 12. 2021

Viele tröstende Worte sind gesprochen und geschrieben worden.  
Viele stumme Umarmungen, viele Zeichen der Liebe 

 und Freundschaft durften wir erfahren.

Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns ihre Anteilnahme  
auf vielfältige Weise entgegenbrachten und gemeinsam  

mit uns Abschied nahmen. 

Im Namen aller Angehörigen

Artur Tews

Sinntal, Februar 2022

Wenn die Füße zu müde sind, die Wege zu gehen, die Augen zu trübe, die Erde zu sehen. 
Wenn das Altsein ist nur Last und Leid, dann sagt der Herr:  

„Komm zu mir, jetzt ist es Zeit.“

Elfriede Bien
geb. Ulrich

* 18. Juli 1940  † 15. Februar 2022

In unseren Herzen lebst du weiter

Deine Kinder Heiko, Wilma, Ilona,
Marion, Regina mit Familien

sowie alle Angehörigen

Schwarzenfels, Zum Bergfried 14

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag, den 5. März 2022, 
um 14 Uhr auf dem Friedhof in Schwarzenfels statt.

Jeder Trauergast wird gebeten, seine Kontaktdaten in schriftlicher Form mitzubringen.

Und wenn Du Dich getröstet hast, wirst Du froh sein, mich gekannt zu haben. 
 Ich habe Euch nicht verlassen, ich bin Euch nur ein Stück voraus.

Hannes Petzsch
„Wirt vom Steinernen Wirtshaus“

* 2. Oktober 1963  † 4. Februar 2022

In liebevoller Erinnerung

Deine Kinder mit Familien

sowie alle Angehörigen und Freunde

Traueranschrift: Sarina Gärtner/Petzsch, Leharstraße 11, 36391 Sinntal-Weiperz

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag, den 26. Februar 2022, 
um 11 Uhr im RuheForst Rhön in Eckarts statt.

Von Blumenschmuck bitten wir höflichst abzusehen.
 Jeder Trauergast wird gebeten, seine Kontaktdaten in schriftlicher Form mitzubringen.

Obwohl wir dir die Ruhe gönnen, ist voller Trauer unser Herz,
dich leiden sehen und nicht helfen können, das war für uns der größte Schmerz.

Allen hast du gern gegeben, immer helfen war dein Streben.
Du hast ein gutes Herz besessen, nun ruht es still, doch unvergessen.

Otto Heil
* 6. Juni 1933 † 19. Februar 2022

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Martha
Reiner, Ingrid, Thomas und Stefan mit Familien

und alle Angehörigen

36396 Steinau-Bellings, Brunnenweg 5

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Nachruf
Wir trauern um unseren langjährigen Vorsitzenden und Ehrenvorsitzenden

 Josef Hohmann
* 25. Juli 1944  † 14. Februar 2022

Er hat sich durch seine jahrzehntelange Tätigkeit und seinen unermüdlichen 
sowie herzlichen Einsatz für die Chorgemeinschaft sehr verdient gemacht.

Wir werden unseren Jupp sehr vermissen und ihm ein  
ehrendes Andenken bewahren!

Chorgemeinschaft Harmonie Ulmbach 1875 e.V.

Du hast Spuren der Liebe und Fürsorge hinterlassen und die Erinnerung
an all das Schöne mit Dir wird stets in uns lebendig sein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau,
unserer guten Mutter und Schwiegermutter, Oma, Uroma und Schwester

Sonja Sorko geb. Wetzel

* 14. Juni 1955 † 16. Februar 2022

In tiefer Trauer

Dein Peter
Pierre und Petra
Timo
Monika, Yüksel und Sascha
Enkel, Urenkel und alle Angehörigen

63628 Bad Soden-Salmünster/Ahl, Schöne Aussicht 4

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Du hast gesorgt, du hast geschafft, bis dir die Krankheit nahm die Kraft.
Wie schmerzlich war’s, vor dir zu stehen, dem Leiden hilflos zuzusehen.

Nun schlaf’ in Frieden, ruhe sanft, und hab’ für alle Liebe Dank.

Mit traurigen Herzen, aber dankbar für alles Liebe was er für uns
getan hat nehmen wir Abschied von meinem liebenMann, unserem
guten Vater, Bruder, Schwiegersohn, Schwager, Onkel, Patenonkel
und Cousin

Heinz Frischkorn
* 23. Juli 1965 † 16. Februar 2022

In Liebe

Deine Silvia mit Lukas und Emelie
und alle Angehörigen

36396 Steinau-Hintersteinau, Lindenstraße 13

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 4. März 2022, um 14 Uhr auf dem
Friedhof in Hintersteinau statt. Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Ein Kondolenzbuch liegt aus. Es gelten die aktuellen Corona-Regeln.

„Auferstehung ist unser Glaube, 
Wiedersehen unsere Hoffnung, 
Gedenken unsere Liebe“ (Augustinus)

Ein langes erfülltes Leben hat sich vollendet

Änne Heil 

geb. Wagner

* 2. Februar 1922   † 30. Januar 2022

In Liebe und großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Roswitha und Norbert Wagner mit Lukas 
Matthias Heil mit Philip und Julia 
Christiane und Roland Fehl

Traueranschrift: Roswitha Wagner, Huhnweg 34, 36381 Schlüchtern

Die Beerdigung fand im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in Schlüchtern statt. 
Das Requiem erfolgt am Freitag, dem 25. März 2022, um 14 Uhr in der St. Bonifatius-Kirche 
Schlüchtern.

Trauern
ist

liebevollesErinnern.
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Notdienste
Apotheke (Schlüchtern).

Ärztliche Notdienste: Der
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztli-
chen Vereinigungen (ÄBD)
ist außerhalb der Sprech-
zeiten der Praxen unter der
bundesweiten kostenlosen
Telefonnummer 116 117
(ohne Vorwahl) erreichbar.
Hier werden Patienten an
ihren zuständigen Dienst
weitergeleitet und können
weitere Auskünfte erhal-
ten.

Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten
ist die Universitätsklinik
Frankfurt, Telefon (069)
63015110, zuständig.
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten
ist der diensthabende Arzt
über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin, Tele-
fon (01805) 607011, zu er-
fragen.

BAD SODEN-SALMÜNSTER
Apothekendienste: 26. Fe-
bruar: Engel-Apotheke (Sal-
münster), 27. Februar: Spru-
del-Apotheke (Bad Soden-
Salmünster), 28. Februar:
Marien-Apotheke (Bieber-
gemünd), 1. März: easy-Apo-
theke (Salmünster), 2.
März: Apotheke im Globus
(Wächtersbach), 3. März:
Hof-Apotheke (Wächters-
bach), 4. März: Kinzig-Apo-
theke (Wächtersbach).

SCHLÜCHTERN
Apothekendienste: 26. Fe-
bruar: Löwen-Apotheke
(Sinntal) und Coestersche
Apotheke (Neuhof), 27. Fe-
bruar: Brüder-Grimm-Apo-
theke (Steinau) und Kal-
bach-Apotheke (Kalbach),
28. Februar: Marien-Apothe-
ke (Flieden), 1. März: Rat-
haus-Apotheke (Schlüch-
tern), 2. März: Bergwinkel-
Apotheke (Schlüchtern), 3.
März: Einhorn-Apotheke
(Sinntal), 4. März: Lotichius-

Einladung zum Bilderbuch-Spaziergang
Eine App führt von einem Bild zum nächsten / Audiodatei erklingt

hat, einen Spaziergang mit ei-
ner Vorleseaktion zu kombi-
nieren, der kommt zur Bü-
cherei Mittelkalbach. Der
Rundgang dauert etwa 40 Mi-
nuten. Startpunkt ist am
Fenster rechts neben dem un-
teren Büchereieingang.

Die Nutzung ist nicht an
die Öffnungszeiten gebun-
den. Die App mit dem Bilder-

buch-Spaziergang kann je-
derzeit aufgerufen werden.

Eine solche Aktion sei nur
mithilfe von vielen Akteuren
möglich, schreibt Bianca Rie-
diger.

Die Actionbound-Lizenz
wurde der Bücherei durch ei-
ne Förderung vom „Hessi-
schen Literaturforum im
Mousonturm“ ermöglicht. Ei
Dank gilt der Kita St. Sebasti-
an, der Kalbach-Apotheke,
dem Gesundheitszentrum
Kalbach, der Kirchengemein-
de St. Kilian Kalbach sowie
der Feuerwehr Mittelkalbach
für die Bereitstellung von
Schaufenstern und -kästen.

BWB

ner Frau Claudia. Diese bei-
den lesen die Geschichte von
Benno Bär und seinen Freun-
den auf eine so abwechs-
lungsreiche Weise, dass es al-
len Zuhörern großen Spaß
macht, zu lauschen.

Wer nun Lust bekommen

vorlesen lassen. Dazu scannt
man einfach die jeweiligen
QR-Codes, die neben den
Bildkarten abgebildet sind,
und schon wird eine Audio-
datei abgespielt. Dabei erklin-
gen die Stimmen der Vorlese-
paten Werner Stey und sei-

MITTELKALBACH – Aufgrund
der momentanen Lage ist es
der Bücherei Mittelkalbach
nicht möglich, das beliebte
Bilderbuchkino anzubieten.

In einer Pressemeldung
schreibt Bianca Riediger, die
Leiterin der Bücherei Mittel-
kalbach: „Da wir schon viele
Nachfragen diesbezüglich be-
kommen haben, hat sich das
Team eine coronakonforme
Alternative überlegt: einen
Bilderbuch-Spaziergang.“ Da-
zu hat das Bücherei-Team
Bildkarten in verschiedenen
(Schau-) Fenstern ausgehängt.
An diesen können Familien
oder Gruppen entlanglaufen
und sich dabei die dazugehö-
rige Geschichte vorlesen las-
sen oder selber lesen. Mög-
lich ist das mit der kostenlo-
sen App „Actionbound“.

Diese App muss auf das
Handy oder Tablet herunter-
geladen werden. Das ist mit
mobilen Daten am Start-
punkt möglich. Sobald der so-
genannte „Bound“ geöffnet
ist, führt die App von einem
Bild zum nächsten.

Dabei haben alle Spazier-
gänger die Wahl: Neben den
Bildern sind die zugehörigen
Texte abgedruckt, sodass sie-
den Kindern selbst vorgele-
sen werden können. Man
kann sich den Text aber auch

Wer nun Lust bekommen hat, einen Spaziergang mit einer Vor-
leseaktion zu kombinieren, der kommt zur Bücherei Mittel-
kalbach. Startpunkt ist am Fenster rechts neben dem unte-
ren Büchereieingang. FOTO: PRIVAT

Ortsbeirat
Vollmerz

VOLLMERZ – Der Ortsbeirat
Vollmerz tagt am Mittwoch,
2. März, um 19 Uhr im örtli-
chen Feuerwehrgerätehaus.
Auf der Tagesordnung steht
unter anderem das Thema
Bauplätze in Vollmerz. BWB

Ein Hutzelfeuer,
kein Fackellauf

STERBFRITZ – Die SG Germa-
nia Sterbfritz lädt für Sams-
tag, 12. März, ab 18 Uhr zum
Hutzelfeuer auf das Sportge-
lände ein. Das Feuer wird ge-
gen 19 Uhr entzündet. Es gibt
keinen Fackellauf. BWB

Biene Maja kommt in die Stadthalle
„Die Biene Maja und das Honigfest“ heißt das Stück, mit
dem das Karfunkel-Theater am Mittwoch, 9. März, um 16
Uhr in der Stadthalle Schlüchtern gastiert. Die Honigbienen
fliegen an diesem Tag fleißiger als sonst umher. Natürlich
hat dies einen besonderen Grund: Das Honigfest steht kurz
bevor. Zu diesem Anlass möchte jede Biene etwas Besonde-
res leisten, um als Sieger im Wettbewerb um den besten Ho-
nig hervorzugehen. Das Stück dauert 50 Minuten und ist für
Kinder ab 3 Jahren geeignet. Karten gibt es für 8 Euro an der
Tageskasse; sie öffnet 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn.

Demenz – Hilfe und
Tipps für Angehörige

Pflegeberaterin spricht im Spessart Forum
Angehörigen den Umgang
mit der Situation erleichtern
können. Jeden zweiten Diens-
tag im Monat beleuchtet ein
Experte im Spessart Forum
ein gesundheitsbezogenes
Thema und beantwortet die
Fragen der Besucher.

Um in Zeiten der Pandemie
eine möglichst sichere Veran-
staltung für alle Teilnehmer
durchzuführen, haben die
Veranstalter, das Netzwerk
für Gesundheit Main-Kinzig,
ein Hygienekonzept erarbei-
tet. Es sind nur 90 Gäste vor
Ort zugelassen, es gilt die 2G+
Regelung, Handdesinfektion
steht vor dem Eingang bereit,
Stühle werden sowohl vor als
auch nach der Veranstaltung
desinfiziert. Die Position der
Stühle darf nicht verändert
werden.

Die Besucher werden gebe-
ten, nur zu kommen, wenn
sie gesund sind. Jeder Teil-
nehmer muss einen medizi-
nischen Mund-Nase-Schutz
tragen. BWB

BAD SODEN – In der Reihe
„Vernetzt“ des Netzwerks für
Gesundheit Main-Kinzig geht
es am Dienstag, 1. März, um
18.30 Uhr im Spessart Forum
in Bad Soden um Demenz
und was diese Krankheit für
die Angehörigen bedeutet.
Pflegeberaterin Sonja Gün-
ther vom Pflegedienst Kalin-
ka gibt Hilfestellungen und
Tipps.

Meist geht der Prozess
schleichend vor sich: Vergess-
lichkeit, Wortfindungs-
schwierigkeiten oder Orien-
tierungslosigkeit sind der All-
tag von Demenz-Patienten.
Das Tückische an der Krank-
heit: Man vergisst selbst
grundlegende Dinge und lei-
der auch geliebte Menschen.
Eine enorme psychische Be-
lastung für Familie und
Freunde.

Das Pflegeteam von Kalin-
ka kennt sich mit den Höhen
und Tiefen der Krankheit aus.
Pflegeberaterin Sonja Gün-
ther gibt Praxistipps, die den

63628 Bad Soden-Salmünster
Bad Sodener Str. 30, direkt am
Bahnhof, Tel: 06056-91670

Wir sind gerne für Sie da:
Mo - Fr 10 - 19 Uhr, Samstag 10 - 18 Uhr
www.polsterwelt-schmidmeier.de

Funktions-Sofas

Polstergarnituren

Boxspring-Betten

Fernsehsessel

Matratzen

S d S l ü t Wi i d fü Si d 64832 Babenhausen
Aschaffenburger Str.110,
an der B26, Tel. 06073-61750

Polsterkauf mit Zufriedenheits-Garantie!

WIR MACHEN
DEN UNTERSCHIED

In der vielfältigen Auswahl
schönster Polster.

In der persönlichen Beratung,
mit viel Zeit für Ihre Wünsche.

In der Kompetenz, denn
wir machen alles möglich:
z.B. Sondergrößen auch
für kleine Räume.
Immer der beste Preis.

➜
➜

➜

➜

Sonderstudios in
Babenhausen und
Bad Soden-Salmünster

Danksagung!
Zu meinem 80. Geburtstag 
möchte ich mich bei allen 
bedanken, die an mich gedacht, 
mich in vielfältiger Weise 
beschenkt und mir gratuliert 
haben.
Besonderen Dank den örtlichen 
Vereinen, der Gemeinde Sinntal, 
sowie der Kirchengemeinde.

Hans Strott 
Weichersbach, im Februar 2022

M E I S T E R W E R K S TAT T
Bad Soden-Salmünster // T. 06056 / 51 51 
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Rechtzeitig zum Staffelfinale der 15. Staffel 
präsentieren wir Ihnen diese einmalige Reise. 
Sie wollten schon immer einmal eintauchen in 
richtige Filmkulissen und die Lieblings-Stars 
und Schauspieler hautnah erleben? Dann war-
tet hier ein echtes Highlight auf Sie: Bei der 
Bergdoktor-Show können Sie Hans Sigl 
sowie weitere Darsteller hautnah er-
leben. Lassen Sie sich von der Berg-
doktorpraxis, Ellmau, Going und 
den atemberaubenden Bergku-
lissen des Kaisergebirges verzau-
bern und erleben Sie auf dieser 
Reise idyllische Landschaften wie 
aus dem Bilderbuch. Die Plätze 
sind begrenzt: Wir haben exklusiv 
nur 150 Eintrittskarten für dieses 
Spitzen-Event ergattern können – also 
schnell anmelden, buchen und einen Platz si-
chern!  
 
1. Tag: Anreise Kufstein - Kaisergebirge 
Morgens Anreise in unserer Dolce-Vita-Premi-
um-Class mit Verwöhnbordservice und einem 
Sektbegrüßungsfrühstück über die Autobahn 
Würzburg – Nürnberg – München nach Tirol 

und weiter nach Kufstein, der vielbesungenen 
„Perle Tirols“. Aufenthalt zum Bummeln und 
Spazierengehen in der herrlichen Altstadt, die 
von der berühmten Feste Kufstein überragt 
wird. Am Nachmittag Weiterfahrt ins Kaiser-
gebirge zu unserem gemütlichen und familiär 

geführten 3-Sterne Komfort-Hotel. Unser 
Hotelier empfängt uns mit einem Ti-

roler Begrüßungs-Schnapserl. Die 
gemütlichen Zimmer verfügen 
alle Bad/DU/WC, Telefon und 
Sat-TV. Zur Hotelausstattung 
gehören Lobby mit Rezeption, 
Lift, Restaurant und eine ge-

mütliche Hotelbar. Zum Abend-
essen werden Sie zu einem lecke-

ren 3-Gang-Menü erwartet. Über-
nachtung. 

 
2.Tag: Besuch der Bergdoktorpraxis Ellmau – 
Going – Gondelfahrt mit der Hartkaiserbahn 
Reichhaltiges Frühstücksbuffet im Hotel. Da-
nach fahren wir nach Ellmau, zur wunderschö-
nen, urigen Bergdoktorpraxis, die Sie vom 
Parkplatz aus über einen 10-minütigen Fuß-
weg bequem erreichen. Sie haben hier die ein-

malige Möglichkeit, hinter 
die Kulissen des Bergdoktors 
zu schauen und Ihre Eindrü-
cke auf einem unvergessli-
chen Erinnerungsfoto festzu-
halten. Der malerische Orts-
platz in Going ist vielen sicher 
schon aus dem Fernsehen 
bekannt. Anschließend kön-
nen Sie sich auf eine aus-
sichtsreiche Gondelfahrt in 
luftige Höhen mit der Hart-
kaiserbahn in Ellmau freuen. 
Hier oben präsentiert sich 
der „Wilde Kaiser“ in seiner 
ganzen Pracht. Aufenthalt. 
20.00 Uhr: Bergdoktorshow 
mit Hans Sigl & Co.: Heute 
erwartet Sie nun das langer-
sehnte Highlight Ihres Aus-
flugs: Die Bergdoktorshow! 
Nun können Sie die Darstel-
ler endlich hautnah erleben. 
Bei Speis und Trank (auf 
Selbstzahlerbasis im Bierzelt 
vor Ort) genießen Sie einen 
spannenden Abend voller 
Überraschungen mit den 
Stars der beliebten Serie. Wir 
feiern im exklusiven Festzelt 
– Zu Gast bei Freunden: Lie-
bevoll dekoriert und beheizt 

– zum Wohlfühlen. Kurze Wege, Holzfußbö-
den, urige Tische und Bänke und ein zuvor-
kommender Service mit einer ausgezeichneten 
Speise- und Getränkeauswahl lassen den 
Abend mit der tollen Bergdoktorshow zum 
echten Erlebnis werden. Rückfahrt zum Hotel 
und Übernachtung. 
 
3. Tag: Rundfahrt um den Wilden Kaiser 
Nach einem reichhaltigen Frühstücksbuffet er-
wartet Sie bereits Ihr Reiseleiter zu einer Rund-
fahrt um den Wilden Kaiser. Zuerst geht es 
nach Rattenberg, die kleinste Stadt Österreichs, 
die mit ihrem mittelalterlichen Charakter und 
den vielen Glas veredelnden Betrieben Be-
kanntheit erlangt hat. Historische Plätze, klei-
ne, schmale Gassen, zahlreiche Erker und Fres-
ken an Hausfassaden aber auch Brunnen, Tore 
und Schilder begeistern die Besucher bei einem 
Stadtbummel. Das  Mysterium Glas wird Ihnen 
bei einer fesselnden Vorführung des jahrhun-
dertealten Glaskunsthandwerks näherge-
bracht. Schauen Sie zu, wie Glasbläser, Glas-
schleifer, Glasmaler oder Graveure mit hand-
werklicher Fertigkeit besondere Kunstwerke 

schaffen. Anschließend geht es 
weiter bis zum Walchsee, wo Sie 
sich mit Kaffee und Kuchen stär-
ken. Hierzu sind Sie herzlich einge-
laden! Über das barocke St. Johann in Ti-
rol geht es dann wieder zurück zu Ihrem 
Hotel. Abendessen als 3-Gang-Menü 
und Übernachtung. 
 
4.Tag: Pertisau am Achensee -  
Heimreise 
Frühstücksbuffet im Hotel. Danach heißt es lei-
der Abschied nehmen. Nach der Kofferverla-
dung fahren wir hinauf zum Achensee in den 
wunderschönen Ort Pertisau, direkt am See-
ufer gelegen. Aufenthalt und Möglichkeit zur 

schönen Schifffahrt über den mächtigen Ge-
birgssee (Aufpreis – buchbar vor Ort). Danach 
Beginn der Heimreise über Tegernsee und 
München zurück in die Ausgangsorte. Erinne-
rungen an eine tolle Reise und an die Stars ha-
ben Sie im Reisegepäck.

1. Tag: Anreise Kufstein - Going am Wilden 
Kaiser 
Anreise in unserem komfortablen Dolce-Vi-
ta-Premium-Class Fernreisebus mit einem 
Sektbegrüßungsfrühstück und Verwöhn-
bordservice über die Autobahn Nürnberg - 
München nach Kufstein. Aufenthalt zum 
Bummel durch die herrliche Altstadt der 
vielbesungenen „Perle Tirols“ mit der welt-
berühmten Feste Kufstein. Nachmittags 
Weiterfahrt ins Kaisergebirge nach Going 
am Wilden Kaiser. Nach der Ankunft Zim-
merverteilung in unserem 4-Sterne Hotel 
„Blattlhof“. Das Haus bietet Ihnen Restau-
rant, Hotelbar, Aufzug, Terrasse, Dampf-
bad, Saunalandschaft und Freischwimm-
bad mit Liegewiese und Poolservice. Die 
komfortablen Zimmer verfügen alle über 
Bad/DU/WC, Haartrockner, Safe, Kosmetik-
artikel, Bademantel, Telefon, Radio, Sat-TV 
und Balkon. Zeit für einen ersten Spazier-
gang. Zum Abendessen erwartet Sie ein 
schönes 4-Gang-Wahlmenü mit Salat- und 
Dessertbuffet. Guten Appetit! Übernach-
tung. 
 
2. Tag: Auf den Spuren des „Bergdoktors“ 
Genießen Sie ein tolles kalt/warmes Früh-
stücksbuffet im Hotel. Seit 2007 wird die 
Arztserie "Der Bergdoktor" am Wilden Kai-
ser in Tirol gedreht. Der malerische Dorfplatz 
in Going mit seiner gelben Barockkirche, die 
Praxis des Bergdoktors und der Gruberhof 

zählen zu den Drehorten, die Sie heute be-
suchen werden. Going und Ellmau tragen 
beide offiziell den Titel "Bergdoktordorf", 
wobei die Praxis des Bergdoktors in Ellmau 
liegt. Sie besuchen die berühmte Bergdok-
torpraxis in Ellmau und bekommen somit 
einen direkten Einblick in die Serie. Auch der 
Dorfplatz in Going ist ein fixer Bestandteil je-
der Episode und das Herzstück des Ortes. 
Hier findet man auch den Gasthof „Wilder 
Kaiser“, der seit Beginn der Dreharbeiten 
vom beschaulichen ehemaligen Bauernhaus 
zum Film-Gasthof wurde. Auf der Sonnen-
seite des Söller Brombergs, auf rund 1.200 m 
Seehöhe, befindet sich ein wichtiger Schau-
platz der Serie. Der „Gruberhof“ ist im Film 
der elterliche Bergbauernhof und das 
Wohnhaus vom Bergdoktor, seiner Mutter, 
seinem Bruder Hans und seiner Tochter Lilli. 
Beginn der Auffahrt mit dem Traktorzug 
zur Filmkulisse Gru-
berhof. Begrü-
ßungs-Schnapserl 
und Besichtigung 
(Innen und Außen) 
des Gruberhofes. 
Danach Rückfahrt 
mit dem Traktorzug 
nach Söll. Am Nach-
mittag besuchen Sie 
den zauberhaften 
Hintersteiner See, 
welcher hoch über 

Scheffau, welcher inmitten des Naturschutz-
gebietes Wilder Kaiser liegt. Der Hinterstei-
ner See sorgte bereits in zahlreichen Episo-
den für eine atemberaubende Naturkulisse. 
Rückfahrt ins Hotel. Abendessen als 4-
Gang-Wahlmenü und Übernachtung. 
 
3. Tag: Ausflug Pertisau am Achensee mit 
Schifffahrt und Auffahrt zur Gramai Alm 
Nach dem Frühstücksbuffet fahren wir 
durch Tirol und dann die berühmte Kanzels-
kehre hinauf zum Achensee. In Pertisau lädt 
die Uferpromenade zum Spaziergang ein. 
Hier laden wir Sie zu einer schönen Schiffs-
rundfahrt über den Achensee ein. genießen 
Sie hierbei das herrliche Gebirgs-Panorama. 
Nach einem gemütlichen Aufenthalt geht es 
über die Mautstraße zur einzigartigen Gra-
mai Alm, den Ausgangspunkt für zahlreiche 
schöne Bergtouren. Von der Alm erreicht 

man in wenigen 
Minuten auch 
einen kleinen 
Wasserfall in 
wild-romanti-
scher Umge-
bung. Im Alpen-
gasthof können 
Sie auf der Ter-
rasse mit typi-
schen Tiroler 
Schmanker ln 
das Panorama 

des Karwendel-Gebirges genießen. Rück-
fahrt zum Hotel. Abendessen als 4-Gang-
Wahlmenü und Übernachtung. 
 
4. Tag: Rund um das Kaisergebirge mit Kitz-
bühel - Schaukäserei und Walchsee 
Frühstücksbuffet im Hotel. Ein Besuch der 
legendären Gamsstadt Kitzbühel steht heu-
te zu allererst auf dem Programm. Bekann-
te Persönlichkeiten wie Franz Beckenbauer, 
Heino und seine Hannelore, Uschi Glas sowie 
Skirennläuferin und Olympiasiegerin Maria 
Höfl-Riesch haben Kitzbühel zu Ihrem 
Wohn- bzw. Urlaubsort gemacht. Bei einem 
Spaziergang können Sie außerdem die Ein-
kaufsmöglichkeiten bestaunen. Der "Wilde 
Käser" heißt Sie in Kirchdorf willkommen. 
Hier erfahren Sie wie der Tiroler Alpen-
Weichkäse und der köstlich-milde Berg-Ca-
membert entstehen. Bei einer Verkostung 
können Sie den kleinen und den großen 
Stinker gern probieren. Am Nachmittag le-
gen wir noch einen Aufenthalt am Walchsee 
ein, bevor wir wieder unser Hotel erreichen. 
Am Abend erwartet Sie ein zünftiger Grill-
abend mit Live-Musik und Tanz. Gesellig-
keit und Übernachtung. 
 
5. Tag: Going - Heimreise 
Heute heißt es nach dem Frühstücksbuffet 
Abschied nehmen. Kofferverladung und Be-
ginn der Heimreise. Rückkehr im Laufe des 
Abends in den Heimatorten.

• Fahrt in der Dolce-Vita-Premium-Class 
• Verwöhnbordservice und Reisebegleitung 
• Sektbegrüßungsfrühstück am Anreisetag 
• 4 x Übernachtung im DZ, im sehr guten 4-Sterne 

Hotel Blattlhof in Going am Wilden Kaiser 
• Komfortable Zimmer mit Bad/DU/WC, Haartrock-

ner, Kosmetikartikel, Bademantel, Telefon, Radio, 
Safe, Sitzecke, Flachbild-Sat-TV und Balkon 

• 4 x reichhaltiges Schlemmer-Frühstücksbuffet 
• 3 x Abendessen als 4-Gänge-Wahlmenü mit Salat- 

und Dessertbuffet 
• 1 x Abendessen als Grillabend mit Live-Musik und 

Tanz 
• Kostenfreie Nutzung von Dampfbad, Sauna, Infra-

rotkabinen, Freischwimmbad mit Liegewiese und 
Poolservice 

• Gratis W-LAN im Hotel 
• 1 x Fahrt nach Kufstein 
• 1 x Ausflug mit Ganztagesreiseleitung auf den Spu-

ren der TV-Serie „Der Bergdoktor“ mit Besuch von 
Going, Eintritt und Besuch der Bergdoktorpraxis in 
Ellmau, Traktorfahrt zum „Gruberhof“ inkl. Innen- 
und Außenbesichtigung, sowie Aufenthalt am Hin-
tersteiner See 

• 1 x Ausflug Pertisau und Gramai Alm inklusive 
Schifffahrt auf dem Achensee und Mautgebühren 
zur Auffahrt auf die Gramai Alm 

• 1 x Ausflug Rund um das Kaisergebirge inkl. Kitzbü-
hel, Käsereibesichti-
gung und Walch-
see

 Leistungen
Sommerfrische im Kaisergebirge - Heimat  
der beliebten Fernsehserie „Der Bergdoktor“

 Aktionspreis nur  

€ 525p. P. im DZ/HP  

 EZ-Zuschlag: 79 €

Zum Staffelfinale unsere Reise zur beliebten 

Fernsehserie „Der Bergdoktor“ im ZDF:

Foto: TVB Wilder Kaiser

Foto: TVB Wilder 
Kaiser_Fotografie Marie

Foto: Travel Partner  
Martin Hörl

vom 23.06. bis 26.06.2022Tage
4

vom 26.07. bis 
30.07.2022Tage

5

Weitere Eintrittsgelder/ 
Ortstaxe zahlbar vor Ort

Foto: Bergbahnen  
Ellmau-Going

Große „Bergdoktorshow“ und  
Filmschauplätze am Wilden Kaiser

Inklusive Besichtigung 
der Bergdoktor-Praxis 

Reise nicht  
im Katalog  

enthalten - nur 
hier EXKLUSIV 

buchbar! 

• Fahrt in der Dolce-Vita-Premium-Class mit Bordservice 
• 1 x Sektbegrüßungsfrühstück am Anreisetag 
• 3 x Übernachtung im DZ, im familiär geführten gemütlichen 

3-Sterne Komfort-Hotel in der Region Kaisergebirge/ Kitzbü-
heler Alpen   

• 1 x Begrüßungs-Schnapserl im Hotel 
• 3 x reichhaltiges Frühstücksbuffet  
• 2 x 3-Gang Abendessen als Menü oder Buffet nach Wahl des 

Küchenchefs 
• 1 x Fahrt nach Kufstein und Aufenthalt 
• 1 x Eintritt in die Bergdoktorpraxis mit Erinnerungsfoto 
• 1 x Besichtigung des Dorfplatzes von Going, der berühmten 

Filmkulisse 
• 1 x Berg- und Talfahrt mit der Hartkaiserbahn in Ellmau 
• 1 x Besuch und Exklusiv-Eintritt ins Festzelt der Bergdoktor-

Show mit reservierten Sitzplätzen 
• 1 x Reiseleitung für Rundfahrt um den Wilden Kaiser  
• 1 x Besuch von Rattenberg 
• 1 x Führung bei Kisslinger Kristallglas 
• 1 x Kaffee und Kuchen am Walchsee 
• 1 x Besuch von St. Johann 
• 1 x Besuch von Pertisau am Achensee

Weitere Eintrittsgelder/ Kurtaxe nicht enthalten

 Unser Leistungspaket:

Preis pro Person anstatt € 499,- 

nur € 399 im Doppelzimmer 

bei sofortiger Buchung bis zum 15.03.2022 

 EZ-Zuschlag: 59 €

 Zustiegsmöglichkeiten:  
Schlüchtern Autohof, Steinau Netto Parkplatz, 

Neuhof Bahnhof Bushaltestelle, Flieden Buswende-
platz in der Aue, Bad Soden-Salmünster Bahnhof, 

Bad Orb Busbahnhof, Wächtersbach Bahnhof 
Haustürabholung möglich!  

Weitere Zustiege: siehe Katalog!  
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Kantatengottesdienst als ein Zeichen der Hoffnung
Evangelische Kantorei in kleiner, aber feiner Besetzung bei musikalischer Andacht in Steinau

unter anderem Kantaten von
Dietrich Buxtehude sowie
Antonio Vivaldis „Magnifi-
cat“. NO

sangbuch habe Generationen
von Menschen inspiriert und
sei gerade auch in heutiger
Zeit bedeutsam.

Die rundum gelungene,
einstündige musikalische An-
dacht, für die alle Mitwirken-
den unter Gesamtleitung von
Dorothea Harris kräftigen
Beifall ernteten, endete, wie
sie angefangen hatte: mit ei-
ner frohgestimmten Sonate
von Wolfgang Amadeus Mo-
zart.

Etliche der beteiligten Mu-
sikerinnen und Musiker wer-
den erneut am Sonntag, 15.
Mai, um 18 Uhr zu erleben
sein: Dann holt die Kantorei
ihr Konzert in der Reinhards-
kirche nach.

Auf dem Programm stehen

chael Schneider an der Orgel.
Die zentralen Themen der

ausgewählten Stücke, Zuver-
sicht und Gottvertrauen,
nahm Pfarrerin Szilvia Klaus
in ihrer Ansprache an die Ge-
meinde auf.

So erinnerte sie etwa an die
Ursprünge des berühmten
Trostliedes „Wer nur den lie-
ben Gott lässt walten“, wel-
ches Georg Neumark 1641
schrieb, als ihm in schwieri-
ger Lebenssituation eine un-
vorhergesehene Gnade wi-
derfuhr. Für Neumark sei
Gottvertrauen nichts Passives
gewesen, sondern ein aktiver
Prozess.

Vertrauen heiße Beten,
aber auch (An-)Klagen, heiße,
das Leben nicht hin-, sondern
anzunehmen, unter Gottes
Schutz und Leitung, so Klaus.
Das Werk mit der Nummer
369 im Evangelischen Ge-

Güte“, „Lass, O Herr, mich
Hülfe finden“ und „Deines
Kind’s Gebet erhöre“.

Julia Planitz (Sopran), Moni-
ka Schmid (Alt), Florian Gärt-
ner (Tenor) und Meo Müller
(Bass) harmonierten ganz
wunderbar miteinander und
sorgten mit ihren lebendi-
gen, gefühlvollen Interpreta-
tionen für einen Hörgenuss,
der sich durch die angeneh-
me Akustik des Gotteshauses
noch verstärkte. Begleitet
wurden die Sängerinnen und
Sänger auf der Empore von
einem Streicherquartett –
Walther Darmstadt und Iris
Heil an der Violine, Barbara
Göttsche-Roßkopf an der Vio-
la, Philipp Hagemann am Vio-
loncello – sowie von Dr. Mi-

STEINAU – Eigentlich hätte die
Evangelische Kantorei
Schlüchtern ein Konzert in
der Steinauer Reinhardskir-
che geben sollen, doch die an-
gespannte pandemische Lage
und die damit verbundenen
Auflagen verhinderten dies.
Stimmungsvolle Musik er-
schallte dennoch – in kleiner,
aber feiner Besetzung.

Um ein Zeichen der Hoff-
nung zu setzen, luden Be-
zirkskantorin Dorothea Har-
ris und die evangelische Kir-
chengemeinde Steinau zu ei-
nem Kantatengottesdienst
ein.

In dessen Mittelpunkt
stand Felix Mendelssohn Bar-
tholdys Choralkantate „Wer
nur den lieben Gott lässt wal-
ten“. Daneben erklangen sei-
ne „Drei Geistlichen Lieder“
für Alt Solo und Ensemble:
„Herr, wir trau’n auf Deine

Glänzte in ihren Solopartien: Altistin Monika Schmid, beglei-
tet von Dr. Michael Schneider an der Orgel. FOTOS: KATHRIN NOLL

Brachten Werke von Felix Mendelssohn Bartholdy zu Gehör (von links): Florian Gärtner (Te-
nor), Meo Müller (Bass), Bezirkskantorin Dorothea Harris und Julia Planitz (Sopran).

Lebendige
Interpretationen Unter Gottes Schutz

und Leitung Versammlung fällt
aus

HUTTEN – Die für den 5. März
geplante Jahreshauptver-
sammlung der Heimat- und
Wanderfreunde Hutten fällt
aus. In einer Pressenotiz
nennt Schriftführer Bernd
Gericke den 9. April als neu-
en Termin. BWB

An den Bodensee
und nach
Bad Vilbel

SCHLÜCHTERN – Der Bezirks-
landfrauenverein Schlüch-
tern plant vom 23. bis 25. Mai
eine Fahrt an den Bodensee.
Für Mitglieder und Gäste gibt
es noch freie Plätze. Des Wei-
teren ist für den 24. August
ein Besuch der Burgfestspiele
in Bad Vilbel geplant. Gezeigt
wird das Stück „Mord im Ori-
entexpress“. Auch hier sind
noch Plätze frei, Gäste sind
herzlich willkommen. Inte-
ressierte melden sich bis spä-
testens 3. März bei Bärbel Do-
chow unter der Telefonnum-
mer (06661) 4244. BWB

Heimatverein
erstellt

Wanderplan
BELLINGS – Der Heimat- und
Wanderverein Bellings hat
wegen der Coronapandemie
in den letzten zwei Jahren
keine Wanderungen und Ver-
anstaltungen durchgeführt.
In einer Pressenotiz teilt der
Verein nun mit, dass es lang-
sam wieder losgeht und der
Wanderplan für 2022 erstellt
ist. Mit einem Badetag in der
Spessart Therme in Bad So-
den startet der Verein am
Sonntag, 6. März, seine Akti-
vitäten. Wahlweise kann
auch die Salzgrotte besucht
werden. Hierfür ist eine An-
meldung nötig. Die Wande-
rungen und Ausflüge stehen
unter Vorbehalt, auch Ände-
rungen sind noch möglich,
wenn es die pandemische La-
ge verlangt. Anmeldungen
nimmt, sofern sie nötig sind,
Familie Röder, Telefon
(06663) 1376, entgegen. BWB

Eine eigene, differenzierte
Meinung bilden

Buzzard-App-Workshop an der Harnischfeger-Schule

chen. So sei es wichtig, sich
nach der Quelle zu erkundi-
gen, ob es den Autor wirklich
gibt, ob einem irgendwas ko-
misch in dem Text vor-
kommt. All dies könne auf Fa-
ke News hindeuten. Der Leser
sollte nicht einfach blind ver-
trauen. Zum Schluss durften
die Schüler noch ihr frisch er-
lerntes Wissen in einem Spiel
ausprobieren. Flora Halbert
zeigte ihnen Karten mit Über-
schriften und Bildern, und
die Schüler durften erraten,
ob es der Wahrheit entsprach
oder der Text nur Fake ist.

Die Schüler haben aus die-
ser Stunde viel Wissen mitge-
nommen. BWB

Im Workshop wurde eine
Diskussion darüber geführt,
ob Cannabis legalisiert wer-
den sollte oder nicht. Dafür
wurden die Pro- und Contra-
Argumente aus den verschie-
denen Artikel der Buzzard-
App zu diesem Thema he-
rausgesucht. Anschließend
trugen die Schüler ihre unter-
schiedlichen Meinungen vor,
und es kam zu einer regen
Diskussion.

Gegen Ende der Stunde
kam Flora noch auf das The-
ma Fake News zu sprechen.
Sie plädierte dafür, sich ge-
nau zu informieren, und wies
darauf hin, dass nicht alle Be-
richte der Wahrheit entsprä-

SALMÜNSTER – Flora Halbert,
Mitarbeiterin der Buzzard-Or-
ganisation, leitete an der
Henry-Harnischfeger-Schule
einen 90-minütigen Work-
shop für den 8 B-Deutsch
Kurs und den 10 A-Deutsch
Kurs.
Die Gründer der Organisati-
on haben eine App (Buzzard-
App) entwickelt, die journa-
listische Artikel zu aktuellen
Themen zusammenfasst, im-
mer aus möglichst vielen un-
terschiedlichen Perspekti-
ven. Das soll Menschen hel-
fen, sich eine eigene, diffe-
renzierte Meinung zu bilden
– die Macher sprechen von ei-
nem „Diskurswandel“.
Die Idee für die Organisation
entstand schon im Jahr 2015,
doch gegründet wurde das
Start-up Unternehmen erst
vor rund zwei Jahren von Fe-
lix Friedrich und Dario Nas-
sal. Die App ist kostenpflich-
tig, aber Schüler der Henry-
Harnischfeger-Schule dürfen
im Zuge des Pilotprojekts die
App kostenlos nutzen.

Die Workshop-Leiterin Flo-
ra Halbert sprach mit den
Schülern über die Regeln des
Diskutierens, dass man ausre-
den lässt, zuhört und gender-
neutrale Fragen stellt.

Sie erzählte einiges über
die Pressefreiheit, etwa dass
Journalisten sich häufig in
Gefahr begeben. Allein in die-
sem Jahr seien bereits 398
Journalisten inhaftiert und
24 getötet worden. Auch für
Medienarbeiter könne die Ar-
beit sehr gefährlich sein.

Flora Halbert, Mitarbeiterin der Buzzard-Organisation, leitete
an der Henry-Harnischfeger-Schule einen 90-minütigen
Workshop für den 8 B-Deutsch Kurs und den 10 A-Deutsch
Kurs. FOTO: SCHULE

Landhotel Grashof
Grashof 4 | 36148 Mittelkalbach | Tel.: 0 66 55 / 97 70 
E-Mail: hotel@grashof.de | www.grashof.de 
Facebook: @Landhotel.Grashof | Instagram: @hotel_grashof

Landhotel Grashof sucht Leitung für Reinigungsteam
Neue Vollzeitkraft (m/w/d) kann ab sofort einsteigen

Das Landhotel Grashof in Kalbach sucht 
eine Zimmerdame oder einen Roomboy, 
die oder der ab März die Leitung des Zim-
merreinigungsteams übernimmt. Oder wie 
es im Grashof-Sprech heißt: Ein Hygieneprofi 
wird gesucht. Die Stelle ist eine Vollzeitstelle 
(m/w/d) mit vielen Extras.

Im Landhotel Grashof in Kalbach beginnen 
die Vorbereitungen auf den Frühling. Grashof-
Chef Karsten Klauschke, der das Landhotel mit 
Frau Astrid leitet, sagt: ”Wir sind guter Dinge, 
dass wir nach den wirklich harten Jahren end-
lich wieder durchstarten können. Wir werden 
jedenfalls alles dafür tun.“

Und deshalb wird eine neue Kraft gesucht – 
eine Zimmerdame oder ein Roomboy in Voll-
zeit (m/w/d), die beziehungsweise der die Lei-
tung des Zimmerreinigungsteams übernimmt.

Und was bietet das Landhotel Grashof im Ge-
genzug? Astrid Klauschke erläutert: ”Wir ar-
beiten hier in einem jungen und familiären 
Team, bieten eine gute Bezahlung, flexible 
Arbeitszeiten, Sonn- und Feiertagszuschläge 
sowie weitere Extras.“ Das sind zum Beispiel 
ein kostenloses Frühstück und Getränke wäh-
rend der Arbeitszeit. Dazu gehören aber auch 
Erfolgsprämien und weitere Boni.

Astrid Klauschke betont abschließend: ”Wir 
sind wirklich stolz auf unser Grashof-Team. 
Und das ist uns auch etwas wert.“
 
Bewerben können sich alle, 
die Erfahrung im Hotelbereich haben. 

Interessierte melden sich einfach 
telefonisch unter 06655 9770 oder 
schreiben eine Mail an hotel@grashof.de.

- Anzeige - 

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656
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Website zum Wandern im Spessart in neuem Design
„Glücksmomenten“. Zudem stehen
GPS-Tracks zum kostenlosen Download
bereit. Darüber hinaus gibt es ein Gast-
geberverzeichnis mit den Wirtshäusern
und den Unterkünften, die am Spes-
sartbogen liegen. Foto: Naturpark

modernem Design. Alle Wanderwege,
die der Naturpark Hessischer Spessart
angelegt hat, sind detailliert beschrie-
ben einschließlich Hinweisen zu den
Wanderparkplätzen, der Erreichbarkeit
mit dem ÖPNV und besonderen

Pünktlich zum Jubiläum „Zehn Jahre
Spessartbogen“ hat der Internetauftritt
des Naturparks Hessischer Spessart ei-
nen neuen Anstrich erhalten. Die Web-
site www.spessartbogen.de wurde
komplett überarbeitet und erstrahlt in

PHYSIO-
THERAPEUT/IN     (m/w/d)

g

e

s

u

c

h

t

BEWERBEN
JETZT

WERDE TEIL UNSERES TEAMS

IN UNSERER NEUEN PRAXIS

PhysioFIT
Schlüchtern

@physiofitschluechtern

Gartenstraße 50b
36381 Schlüchtern
Tel.: 06661 - 91 95 400
info@physiofit-schluechtern.de
www.physiofit-schluechtern.de

AUSZUBILDENDE

Gartenstraße 50b
36381 Schlüchtern
Tel.: 06661 - 91 91 33
gesundheitszentrum-schluechtern.de
         @fitundfunschluechtern

06661-
919133

bewirb
dich jetzt!

ab dem
01.08.

azubi / azubine
gesucht

(M/W/D)

sport & 
fitnesskaufmann

Zur Spargel- und Erdbeersaison suchen wir
für unsere Verkaufsstände und Selbstpückfelder

noch freundliches

www.bauer-wuer.de

Bewerbungen möglichst per E-Mail an:

j obs@bauer-wue r .de
oder Mo-Fr 10-12 Uhr Tel.: 06051 927118

Verkaufspersonal (m/w/d)

Gartenstraße 50b
36381 Schlüchtern
Tel.: 06661 - 91 91 33
gesundheitszentrum-schluechtern.de
         @fitundfunschluechtern

06661-
919133

bewirb
dich jetzt!

dualer 
student
gesucht

(M/W/D)

ab dem
01.09.

Der Medizinische Dienst Hessen unterstützt die gesetzlichen 
Kranken- und Pflegekassen mit seiner sozialmedizinischen Expertise. 
Als unabhängige und unparteiische Sachverständigeninstitution 
leisten wir damit einen wesentlichen Beitrag zur Gestaltung unseres 
Gesundheitssystems. Die sozialgesetzlichen Prinzipien der Solidarität, 
Qualität, Humanität und Wirtschaftlichkeit prägen unser Handeln im 
Land und auch im Bund.

Für das Team Einzelfallbegutachtung Fulda des Geschäftsbereichs 
Pflege suchen wir für den Raum Osthessen in Vollzeit

Gesundheits- und Krankenpfleger 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 

Altenpfleger
als Gutachter  (w/m/d)

Wir bieten Ihnen:
•	 Interessante Aufgaben im Rahmen einer 38,5-Stunden-Woche
•	 Flexible Arbeitszeiten ohne Wochenend- und 

Bereitschaftsdienste
•	 Sorgfältige individuelle Einarbeitung
•	 Interne und externe Weiterbildungsmöglichkeiten
•	 Attraktive Zusatzleistungen (z. B. betriebliche Altersversorgung, 

vermögenswirksame Leistungen, 13. Monatsgehalt)

Als Arbeitgeber legen wir Wert auf Chancengerechtigkeit in allen 
Bereichen. Bei gleicher Qualifikation und Eignung fördern wir die 
Beschäftigung schwerbehinderter Menschen. Die Vollzeitstellen sind 
grundsätzlich teilbar. Die Vergütung erfolgt nach VG 7 TV MD.

Die Vorlage eines Immunitätsnachweises gegen COVID-19 ent-
sprechend § 20a Infektionsschutzgesetz (IfSG) sowie eine gültige 
Fahrerlaubnis der Klasse B und ein eigener PKW sind Voraussetzung 
für ein Beschäftigungsverhältnis.

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Dr. med. Stephan Halbig, 
Geschäftsbereichsleiter Pflege, unter der Telefonnummer 06171 634-365. 
Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir zu.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche aussagekräftige Bewerbung 
unter Angabe der Kennziffer PV-FD-02-2022 bis zum 14.03.2022 an  
bewerbungen@md-hessen.de oder an:

Medizinischer Dienst Hessen  
Servicebereich Personal  
Zimmersmühlenweg 23  
61440 Oberursel

Aufgabengebiet:
•	 Begutachtung zur Feststellung der Pflegebedürftigkeit in  

häuslicher Umgebung oder stationärer Einrichtung

Ihre Qualifikation:
•	 Pflegefachkraft mit mindestens 3-jähriger Berufserfahrung
•	 Gute EDV-Kenntnisse
•	 Gute Kenntnisse im System der Sozialversicherung
•	 Gutachterliche Erfahrung ist von Vorteil

Medizinischer Dienst 
Hessen

AUCH DAS IST UNSER ANSPRUCH. 
EREINBARKEIT VON BERUF, FAMILIE & PFLEGE!

Wir suchen Dich ...

als Küchenmonteur
unzufrieden, nicht GLÜCKLICH mit Deinem Job, 
dann melde Dich bei uns...
wir suchen Verstärkung für unsere euler-crew

... wir freuen uns auf Deine schriftliche Bewerbung oder Deinen Anruf.
Hanauer Straße 31, Schlüchtern, Festnetz: 06661 6095705, www.euler-kuechen.de

HIER BEWERBEN 

JOIN?
Martina Donnecker  
buchhaltung@motorrad-donnecker.de 

Mehr Informationen unter: 
www.motorrad-donnecker.de/jobs/

Wir suchen zum 01.06.2022  
eine/n

Wir suchen zum 01.04.2022  
eine/n

MITARBEITER 
KUNDEN- 
ADMINISTRATION  
(M/W/D) in Vollzeit

FAHRER (M/W/D) 
auf 450-€-Basis
Auslieferung/Abholung  
von Kundenmotorrädern 

STELLENANGEBOTE
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Betrieb fit für die Zukunft machen
Susanne Simmler spricht mit Drasenberger Landwirte-Ehepaar Zinkhan / Neue Fahrsiloanlage

eimer ist und Unrat große
Schäden verursachen kann.
Die Familie Zinkhan enga-
giert sich in diesem Bereich
sehr und ist schon seit eini-
gen Jahren Projektpartner
des Main-Kinzig-Kreises bei
Lernfeld Landwirtschaft“, er-
klärte Susanne Simmler. We-
gen der Einschränkungen
durch die Corona-Pandemie
war es in den vergangenen
Monaten allerdings nicht
möglich, diese Angebote in
vollem Umfang beizubehal-
ten. „Viele Kinder sind erst
mal sehr überrascht, wenn
sie sehen, wie echte Kühe
aussehen. Sie kennen das aus
ihrem täglichen Leben gar
nicht mehr“, stellte Ralf Zink-
han fest. „Wir lassen sie dann
gern die tägliche Futterration
einer Kuh zusammentragen,
damit sie überhaupt eine Vor-
stellung davon bekommen,
wie viel Futter so ein Tier je-
den Tag benötigt. Das macht
den Kindern einen Riesen-
spaß und ist anschaulicher
Unterricht“, erläuterte Anet-
te Zinkhan.

Auf dem Hof gibt es zur
Freude der Kinder eine aus
Holzteilen gebaute Melk-

Kuh, an der die Kinder üben
können und der es nichts aus-
macht, wenn ihre Euter an-
ders als sonst gemolken wer-
den. „Das macht den Kindern
einen Riesenspaß“, sagte
Anette Zinkhan.

Kindern die Bedeutung von
Landwirtschaft für deren ei-
genes Leben näher zu brin-
gen, ist eine lohnende Aufga-
be. Nur so können sie begrei-
fen, dass Nachhaltigkeit und
Klimaschutz direkt vor ihrer
eigenen Haustür beginnen
und dass unsere Landwirtin-
nen und Landwirte hier ei-
nen wichtigen Beitrag leisten
und auch sie selbst viel dazu
beitragen können“, sagte Vi-
zelandrätin Susanne Simm-
ler. BWB

Wanderern einfach auf die
Wiesen geworfen werden.
„Dieses gedankenlose Verhal-
ten hat allein in diesem Jahr
schon zwei Kühen das Leben
gekostet, die elendig an inne-
ren Blutungen gestorben
sind, die sie sich durch winzi-
ge Plastik- und Metallteile im
Futter zugezogen haben. Im
vergangenen Jahr waren es
sogar acht Tiere“, erläuterte
Ralf Zinkhan. Diese gefährli-
chen Fremdkörper im Futter
stammten von Plastikfla-
schen und scharfkantigen
Dosen, die auf den Weiden
entsorgt wurden.

„Wir geben uns viel Mühe,
die Wiesen vor dem Mähen
gut abzusuchen, damit wir
nichts übersehen. Es rutscht
aber immer wieder etwas
durch“, erklärte der Land-
wirt, der seinen Tieren in sol-
chen Fällen gar nicht mehr
helfen kann, weil eine Kuh
mit inneren Verletzungen in-
nerhalb einer Viertelstunde
verbluten kann.

„Solche schwerwiegenden
Ereignisse könnten durch
mehr Umweltbewusstsein
und rücksichtsvolleres Ver-
halten vermieden werden.
Umso wichtiger ist es, schon
jungen Menschen beizubrin-
gen, dass die Natur kein Müll-

eine Fläche von 85,5 Hektar,
davon sind 63 Hektar soge-
nanntes Dauergrünland.
„Wir stellen das Futter für un-
sere 170 Tiere selbst her“,
sagte Ralf Zinkhan mit Blick
auf die Fahrsiloanlage, die
auf einer Fläche von 500 Qua-
dratmetern auf einer 20 Zen-
timeter dicken Betonsohle er-
richtet worden ist. In dieser
Anlage wird das frisch ge-
mähte Gras von den Grün-
landflächen leicht getrock-
net, gepresst und luftdicht
verschlossen. Dabei setzt ein
Gärprozess ein, der das Gras
haltbar macht. Die dabei ent-
stehenden Gär- und Sicker-
säfte werden in der neuen
Anlage über Kanäle sicher in
eine Sickergrube geleitet und
später zu Düngemittel aufbe-
reitet. „Das Futter für die Tie-
re wird direkt auf dem Hof
und den zugehörigen Feldern
produziert und verarbeitet.
Das sind an für sich ideale Be-
dingungen“, sagte Susanne
Simmler.

Jedoch erfuhr sie im Ge-
spräch mit Ralf und Anette
Zinkhan, dass genau dieses
vor Ort produzierte Futter
mitunter eine große Gefahr
birgt: Verunreinigungen in
Form von Plastikteilen, die
von Spaziergängern oder

die Investition in den Um-
welt- und Gewässerschutz
überreichten Susanne Simm-
ler und Karsten Dill ein Info-
schild, das über das Projekt
Auskunft gibt. Ein sichtbares
Zeichen auch dafür, wie ver-
antwortungsvoll Landwirt-
schaft mit Umwelt und Natur
umgeht.

„Wir haben im Main-Kin-
zig-Kreis das Glück, dass wir
noch zahlreiche Landwirte
haben, die Lebensmittel vor
Ort erzeugen. Leider verlie-
ren immer mehr Menschen
den Bezug dazu, woher
Milch, Käse, Mehl und Fleisch
eigentlich stammen und dass
dies viel mit Regionalität und
Nachhaltigkeit zu tun hat.
Gleichzeitig verringert sich
in zunehmendem Maße das
Verständnis dafür, welche
wichtige Arbeit Landwirte
leisten und welche Bedingun-
gen erforderlich sind, um
hochwertige und gesunde Le-
bensmittel erzeugen zu kön-
nen“, erklärte Susanne
Simmler.

Ralf Zinkhan und seine
Frau Anette bewirtschaften

der Agrarstruktur und des
Küstenschutzes“ gefördert
worden ist. „Hier geht es
ganz konkret um den Gewäs-
serschutz. Denn durch die
neue Fahrsiloanlage wird ge-
währleistet, dass Gär- und Si-
ckersaft, die bei der Silage
von Gras entstehen, nicht ins
Oberflächenwasser, Trink-
wasser oder Grundwasser ge-
langen“, sagte die Dezernen-
tin für Umwelt- und Natur-
schutz und den ländlichen
Raum und dankte dem Land-
wirte-Ehepaar für die Bereit-
schaft, immer wieder Investi-
tionen zu tätigen und den Be-
trieb fortzuführen, auch
wenn die Rahmenbedingun-
gen nicht immer einfach sei-
en. Als sichtbares Zeichen für

DRASENBERG – Drasenberg ist
ein Örtchen mit nur wenigen
Häusern mitten im Grünen.
Oder im Schnee, denn durch
seine erhöhte Lage weht dort
mitunter ein etwas raueres
Lüftchen als in anderen
Schlüchterner Stadtteilen.
Einst war Drasenberg einer
von mehreren Klosterhöfen,
die sich in der zweiten Hälfte
des 19. Jahrhunderts zu den
„Klosterhöfen“ zusammen-
schlossen. Heute ist diese An-
sammlung von Höfen ein
Schlüchterner Stadtteil. Dra-
senberg ist die Heimat von
Ralf Zinkhan und seiner Fa-
milie. Schon in der neunten
Generationen bewirtschaften
sie im Haupterwerb ihren
landwirtschaftlichen Betrieb
mit Milchkuhhaltung und
Jungviehaufzucht und ste-
cken nicht nur viel Herzblut
in die Arbeit auf den Feldern
und in den Ställen, sondern
investieren auch kräftig, um
den Betrieb fit für die Zu-
kunft zu machen. Dazu ge-
hörte erst kürzlich der Bau ei-
ner neuen Fahrsiloanlage.

Erste Kreisbeigeordnete Su-
sanne Simmler und Karsten
Dill, Leiter der Abteilung
Landwirtschaft im Amt für
Umwelt, Naturschutz und
ländlichen Raum, statteten
der Familie Zinkhan einen
Besuch ab und informierten
sich vor Ort über die neue An-
lage, die mit rund 20.000 Eu-
ro aus dem hessischen Ent-
wicklungsplan für den ländli-
chen Raum und dem Bundes-
programm „Verbesserung

Melk-Kuh aus
Holzteilen

Erste Kreisbeigeordnete Susanne Simmler (Zweite von links) und Karsten Dill, Leiter der Abteilung Landwirtschaft im Amt für
Umwelt, Naturschutz und ländlichen Raum (links), mit dem Landwirte-Ehepaar Anette und Ralf Zinkhan vor der neuen
Fahrsiloanlage, die zum Teil mit Landes- und Bundesmitteln gefördert worden ist. FOTO: KREISPRESSESTELLE

Gesunde
Lebensmittel

Vorbeischauen und mitmachen
Männersport im TV Soden-Stolzenberg / Kicken und Spaß haben

Das Konzept der Truppe sei
einfach erklärt: kicken, trin-
ken, Spaß haben!

Derzeit gehören der Grup-
pe knapp 20 Männer im Alter
von Ende 20 bis Ende 50 an.
Interessierte können don-
nerstags ab 20 Uhr in der
Sporthalle im Kurpark vor-
beischauen und auch gleich
mitmachen können. BWB

Kontakt
Spartenleiter
Florian Krieger
� (0151) 16122712

der in den Anfängen gespiel-
ten Sportarten sei mit der
Zeit radikal vom Fußballspiel
verdrängt worden.

„Dies führte zu einigen Ab-
gängen, aber andererseits
auch zum ‘Einschwören’ der
Kerntruppe“, so Krieger, der
mutmaßt, auch der Begriff
„Männersport“ könnte Inte-
ressierte abgeschreckt ha-
ben, sich der Gruppe anzu-
schließen.

Dies habe zu einer internen
Umbenennung der Truppe in
„Talentschmiede“ geführt.

BAD SODEN – Bei einer Goo-
gle-Bildersuche zum Thema
„Männersport“ findet man
eher Abschreckendes: ältere
Männer mit Schweißbän-
dern, Turnmatten und Gym-
nastikbällen. „Bei der Truppe
vom TV Soden-Stolzenberg
ist dies ganz anders“, versi-
chert Florian Krieger, Spar-
tenleiter Männersport.

Die einst unter der Bezeich-
nung Männersport in Er-
scheinung getretene Gruppe
habe sich von Jahr zu Jahr
weiterentwickelt. Die Vielfalt

Heringsessen der
CDU Sinntal

ZÜNTERSBACH – Der CDU-Ge-
meindeverband Sinntal lädt
zum Heringsessen ein, das
am Freitag, 4. März, 18.30
Uhr, im Gasthaus Schmidt in
Züntersbach stattfindet. Es
sprechen der Bad Brückenau-
er Bürgermeister Jochen Vo-
gel und der CDU-Fraktions-
vorsitzende in der Gemeinde-
vertretung Lukas Henke,
zum Thema „Werte, Kommu-
nalpolitik und Bürger(Beteili-
gung) in der Coronapande-
mie“. Anmeldungen bis zum
25. Februar per Telefon unter
(0173) 3434513 oder per Mail
an L.henke@outlook.de. PH
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ABFLUG

Auflösung des letzten Räts

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Auflösung des letzten Rätsels

Krämerstraße 53
36381 Schlüchtern

Telefon (06661) 3006

Anrufen – Bestellen – Abholen
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Auflösung des letzten Räts

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Auflösung des letzten Rätsels
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libysche
Währung

einen
Chor
leiten

wegge-
brochen
(ugs.)

Kanton
der
Schweiz

indische
Sprach-
familie
absolute
techn.
Atmo-
sphäre

ver-
bieten

Feigling
(ugs.)

Kipp-
schalter

Hunde-
rasse

Berg-
kamm

ein
Ruhetag

Erb-
träger

Sonntag
nach
Ostern

heißes
Rum-
getränk

Aus-
druck d.
Überra-
schung

schein-
heilig

engl.
Männer-
kurz-
name

Vorname
des
Sängers
Kollo

Speise-
fisch

verrückt

Faultier

bei
weitem

Vorname
Zolas
† 1902

Speck-
stein

latei-
nische
Vorsilbe:
weg

Kose-
wort für
Groß-
mutter

Wortteil:
Billion

Roll-
körper

Heimat
Abra-
hams

ober-
deutsch:
nicht

Buddhis-
musform
in Japan
schwei-
zerisch:
groß-
zügig

bäuer-
liches
An-
wesen

eine
Groß-
macht
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Männer-
name

Bereiche
des
Bahn-
hofs

Begrün-
der des
Christen-
tums

Berüh-
rungs-
linien
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Auflösung des letzten Rätse

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Auflösung des letzten Rätsels
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Geänderter
Termin für
Sammlung

HOHENZELL/AHLERSBACH/BEL-
LINGS – Die evangelische Kir-
chengemeinde Hohenzell-
Ahlersbach-Bellings weist da-
rauf hin, dass die Kleider-
sammlung für Bethel eine
Woche früher stattfindet als
im aktuellen Gemeindebrief
der Kirchengemeinde ange-
geben.

Die Kleidersäcke können
vom 28. Februar bis zum 5.
März an den gewohnten Sam-
melstellen abgegeben wer-
den. Es wird darum gebeten,
nur gut erhaltene Kleidung
und Wäsche, Schuhe, Hand-
taschen, Plüschtiere und Fe-
derbetten – jeweils gut ver-
packt (Schuhe paarweise
bündeln) abzugeben.

Nicht in die Kleidersamm-
lung gehören: Lumpen, nas-
se, stark verschmutzte oder
stark beschädigte Kleidung
und Wäsche, Textilreste, ab-
getragene Schuhe, Einzel-
schuhe, Gummistiefel, Ski-
schuhe, Klein- und Elektroge-
räte. BWB

Impfung bleibt erste Wahl
Vertrauenswürdige Informationsquellen nutzen

Gesundheitssystem“, ergänzt
Susanne Simmler. Ein ausrei-
chend aufgebauter Impf-
schutz sei ein Akt der Solida-
rität vor allem auch mit je-
nen Menschen, die sich tat-
sächlich nicht impfen lassen
könnten und mit jenen Men-
schen, die tagtäglich seit zwei
Jahren hart daran arbeiten,
die Erkrankten zu pflegen
und die Pandemie zu be-
kämpfen.

Die verantwortlichen Ärz-
tinnen und Ärzte im Amt für
Gesundheit und Gefahrenab-
wehr erteilen auch den Vor-
schlägen zu „entschärften Zu-
gangsregeln und Schutzmaß-
nahmen“ eine klare Absage.
„Es ist fahrlässig, im Zusam-
menhang mit dem Coronavi-
rus über abgeschwächte G-
Regeln zu spekulieren und et-
wa die Antigen-Tests als ein
ausreichendes Instrument zu
propagieren“, sagt Dr. Wolf-
gang Lenz.

Ein sehr wichtiger Baustein
im Kampf gegen Omikron sei
neben dem Impfen vor allem
das Tragen geeigneter Mas-
ken, um die Verbreitung des
Virus einzudämmen – vor al-
lem in den Schulen. Nach wie
vor gehören aber auch Ab-
standhalten, regelmäßiges
Lüften und die Hygienere-
geln in den Pandemie-Werk-
zeugkoffer. BWB

Hoffmann-Bär, die Leiterin
der Impfkampagne im Main-
Kinzig-Kreis. Bei Kindern sei
dies ebenfalls ein Thema,
auch wenn sie ein verhältnis-
mäßig geringes Risiko hät-
ten.

„Wir raten aus guten Grün-
den weiterhin dazu, sich imp-
fen zu lassen. Dazu gehört
auch eine dritte Impfung, die
noch einmal deutlich den An-
tikörperspiegel anhebt, aber
eben auch dafür sorgt, dass
der Körper sogenannte Ge-
dächtniszellen produziert.
Diese entfalten eine länger
anhaltende Wirkung und hel-
fen dabei, schwere Verläufe
zu verhindern. Es stimmt
zwar nicht, dass Geimpfte
nach drei Monaten ohne je-
den Schutz dastehen“, betont
Dr. Wolfgang Lenz. Die dritte
Impfung sei aber angesichts
der sich sehr schnell verbrei-
tenden Omikron-Variante ge-
rade deshalb von großer Be-
deutung, um noch einen zu-
sätzlichen Schutz aufzubau-
en.

„Das kommt am Ende
nicht nur der geimpften Per-
son selbst zugute, sondern
am Ende auch uns allen.
Denn jeder Mensch, der nicht
wegen Covid 19 im Kranken-
haus behandelt werden
muss, entlastet unser ohne-
hin schon sehr angespanntes

hang appelliert er an die
Menschen im Main-Kinzig-
Kreis, genau hinzuschauen
und nur solche Informations-
quellen zu nutzen, die ver-
trauenswürdig sind und die
nicht vorrangig mit dem Te-
nor der Empörung arbeiten.

„Eine Impfung gibt dem
Körper das nötige Rüstzeug,
um bestmöglich dagegen an-
zukämpfen. Denn jede Stär-
kung des Immunsystems ist
sinnvoll, um das Risiko dro-
hender Langzeitfolgen oder
Schäden der Organe zu redu-
zieren“, erläutert Dr. Silke

samkeit der COVID-19-Imp-
fung in Bezug auf die Verhin-
derung einer symptomati-
schen COVID-19-Erkrankung
sowie einer mit COVID-19 as-
soziierten Hospitalisierung“.
Wie die Zahlen belegen, lag
in der vollständig geimpften
Bevölkerung sowohl die Inzi-
denz der symptomatischen
Fälle als auch die Hospitalisie-
rungsinzidenz in allen darge-
stellten Altersgruppen und
zu jedem Zeitpunkt deutlich
unter der jeweiligen Inzidenz
der ungeimpften Bevölke-
rung.

Dazu ergänzt der Leiter des
Amtes für Gesundheit und
Gefahrenabwehr, Dr. Wolf-
gang Lenz, dass es ein gefähr-
licher Irrtum sei, wenn eine
Infektion mit der Omikron-
Variante als „nicht so
schlimm“ eingeordnet wer-
de. Die Erkrankung könne
sehr gefährlich sein vor allem
für Menschen, die noch gar
keine Schutzimpfung haben.
Es gebe immer noch zu viele
Personen ohne Grundimmu-
nisierung und gleichzeitig
habe man es mit einem Virus
zu tun, das immer wieder
mutiere und unberechenbar
sei. Dabei verweist er auf die
Belegungszahlen der Inten-
sivstationen, wo ein deutlich
erhöhter Anteil ungeimpfter
Corona-Patienten behandelt
werde.

„Eine Entwarnung können
wir im Main-Kinzig-Kreis defi-
nitiv nicht geben. Denn nach
einem kurzen Rückgang bei
der Auslastung der Kranken-
häuser gehen hier die Zahlen
schon wieder nach oben, vor
allem auf den Normalstatio-
nen“, berichtet Dr. Wolfgang
Lenz. In diesem Zusammen-

REGION – Angesichts der wie-
derholten öffentlichen Dis-
kussion über die Schutzimp-
fungen gegen Corona sowie
die weitergehenden Hygiene-
maßnahmen meldet sich das
Amt für Gesundheit und Ge-
fahrenabwehr zu Wort. Die
verantwortlichen Ärztinnen
und Ärzte betonen ausdrück-
lich, dass die derzeit verfüg-
baren Corona-Impfstoffe ins-
besondere im Kampf gegen
die Omikron-Variante das
wirksamste Mittel bleiben.

„Wir erfahren immer wie-
der, dass Menschen sich ge-
gen eine Impfung entschei-
den, weil sie sich bei ihren
Entscheidungen auf ver-
meintliche Fakten stützen,
die bei näherem Hinsehen je-
doch nicht wissenschaftlich
belegt sind. Es ist aber wich-
tig, sich auf die Wissenschaft
zu stützen, weil diese auf Fak-
ten basiert. Und zu Fakten
gibt es keine Alternative “, er-
klärt Erste Kreisbeigeordnete
und Gesundheitsdezernentin
Susanne Simmler. Es sei rich-
tig, viele Informationen aus
seriösen Quellen für persönli-
che Entscheidungen zusam-
menzutragen und abzuwä-
gen.

Sie verweist darauf, dass
die Impfkampagne schon
jetzt ein Erfolg sei und die
Entwicklung der Pandemie
spürbar entschärfen konnte.
Die verschiedenen Demons-
trationen und Versammlun-
gen von Impfgegnern dürften
nicht darüber hinwegtäu-
schen, dass die meisten Bür-
gerinnen und Bürger mit ih-
rem Verhalten aktiv zur Be-
endigung der Pandemie bei-
tragen und sich entspre-
chend geltender und sinnvol-
ler Regeln verhalten.

„Hätten wir vor einem Jahr
bei einer deutlich niedrige-
ren Impfquote die derzeitige
Inzidenz von über 1700 statt
der damals 97 gehabt, wäre
es um unsere Gesundheits-
systeme denkbar schlecht be-
stellt gewesen. Dass wir jetzt
solch hohe Fallzahlen noch
bewältigen können, ist der
unermüdlich vorangetriebe-
nen Impfkampagne auch im
Main-Kinzig-Kreis zu verdan-
ken“, erklärt Susanne Simm-
ler und betont: „Impfungen
schützen und retten Leben,
da gibt es gar keinen Zwei-
fel.“

Auch die vom Robert-Koch-
Institut fortlaufend veröffent-
lichten Auswertungen bele-
gen „die ausgeprägte Wirk-

Susanne Simmler betont: „Impfungen schützen und retten
Leben, da gibt es gar keinen Zweifel.“ FOTO: KREISPRESSESTELLE

Rundwanderung
bei Holzmühl

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau unter-
nehmen am 27. Februar eine
Rundwanderung bei Holz-
mühl. Treffen in der Linden-
straße 1 in Holzmühl. BWB

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

R.F.R Transporte: 
Haushaltsauflösung, Entrümpelun-
gen, vom Keller bis zum Dachboden, 
preiswert – schnell – zuverlässig. Hoch-
wertiges wird angerechnet. Wir räu-
men für Sie Keller, Garagen, Häuser, 
Scheunen, Büros, usw., alles besenrein, 
sowie Grund- und Endreinigung. 

Inh. Roger Franklin Robinson 
rfr2020@gmx.de
T 0152/01670406

FELL-Manufaktur.de

Info@FELL-Manufaktur.de

0 66 63 4 81 40 68

Schubertstr. 2a, 36396 Steinau
www.facebook.com/groomer.lilli.lautenschlaeger/

SONSTIGES

VERKAUF

4 STÜHLE UND TISCH
Biedermeier Schrank

Gut erhalten
Nur Abholung

Tel.: 0179 - 4 97 98 27
Preis VB
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Falls Sie diese Zeitung nicht mehr erhalten  
möchten, bitten wir Sie eine E-Mail an  
vertrieb@wochen-bote.de zu senden und 
einen Aufkleber mit dem Hinweis „Bitte keine 
kostenlosen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten oder 
Zeitungsrohr anzubringen.

Achtung: Biete preisgünstige Ent-
rümpelungen zu Festpreisen an.
Ohne versteckte Kosten! Mit

Wertanrechnung. Keller, Dachbö-
den oderMessie - schnell u. sau-
ber. Kostenl. Festpreisangebot.
Fa. Klemens,☎ 0152-08264256

Du, rotblondes Haar, mit Hund 
(Deine Begleitung auch mit Hund) 

in Bad Orb, Café Kowalski und später 
nochmal im Kurpark. Wir hatten 
Blickkontakt. Würde Dich gerne 

Wiedersehen, Tel. 01520-7888463

Entrümpelungen, Umzüge  
und Haushaltsauflösungen 

mit über 35 Jahren Erfahrung 
Inhaber Roger Robinson

0152/01670406 · rfr2020@gmx.de

Haushaltsauflösungen

appel-dienstleistungen@t-online.de

� 0173 - 8 80 96 32
NSt.Steinau

Antwort auf Chiffre
schnell und bequem per E-Mail

Chiffre@Wochen-Bote.deKONTAKTE

IMMOBILIEN

IMMOBILIEN-ANKAUF
Grundstücke & Häuser

Fa. Schramm   061 81 - 1 89 39 35

VERMIETUNGEN

Bad Soden, Traroth
1-Zi.- Wohnung, möbliert, 32 m2,  
Balkon, Südseite, Garage, barriere-
freier Zugang, 260,- € + NK/ Kt. 

Tel. (01 70) 4 48 94 44

Schlüchtern, 4 ZKB, EB, WG, 
Abstellraum, kl. Blk., Garten, 

145 m2 á 5,- € + NK + 2 MM Kt.,

Tel. 0175-2775088

Gartenstraße 46
36381 Schlüchtern
Tel. (0 66 61) 22 51

GmbH & Co. KG

Unfall-Schaden?
Kein Problem!

Machen Sie keinen Umweg –
kommen Sie direkt zu uns!

Wir regeln alles direkt und unkompliziert, denn wir sind
Partnerwerkstatt von vielen anerkannten Versicherungen.

■ Meisterbetrieb Fahrzeuglackierung
+ Karosserieinstandsetzung

■ Richtbank-Reparaturen
alle Fabrikate

■ Oldtimer-Restaurierung

■ lackierfreies Ausbeulen

■ Autoglas-Reparatur
und Erneuerung

■ Ersatzfahrzeuge + Leihwagen

■ Hol- und Bringservice

WOHNMOBILE

  www.wmwww.wm  --  aw.deaw.de

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

 03944 - 36160

Familie mit Kind sucht Wohn-
mobil o. Wohnwagen, ausschl. 
von Privat, bitte alles anbieten,

seriöse Abwicklung, 
Tel. 01520-8264256

ANKÄUFE - PKW

An alle liebe Leser, kaufe PKWs
zu fairen Preisen. Bitte alles an-
bieten, Unfall, auch ohne TÜV,
hohe km.☎ 06053/7068811

oder☎0152/54658507

Achtung: Wir kaufen ihren Pkw,
alle Marken, bis Bj. 2018, auch
mit hohen KM, Unfall/o. Tüv, al-
les anbieten, zahle Höchst-

preise u. Bar,☎ 0152-08264256

Ökologische
Forschungsstation

Schlüchtern e.V.
Internet: www.forschungsstation-

schlüchtern.de

ANKAUF

Aufgepasst!!!
Suche Damen- u. Herrenbekleidung 

jeglicher Art sowie Accessoires, 
einfach anrufen,  

Tel. 06053/ 707758  
oder 06056/ 4026973

Hallo an alle, ich kaufe ihre Pelze
alt wie neu, Damen- u. Herrenbe-
kleidung, Accessoires, Schmuck,
Münzen und Bernstein. Wir freuen
uns über jeden Anruf. R. Lebas, ☎
06053-7069941 o. 0157-57590041
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Ast- und
Heckenschnitt für

Hutzelfeuer
ALTENGRONAU – Die Arbeits-
gemeinschaft (ARGE) der Al-
tengronauer Vereine veran-
staltet am Samstag, 12. März,
das traditionelle Hutzelfeuer
auf dem Festplatz in Alten-
gronau. Am 26. Februar und
am 5. März, jeweils in der Zeit
von 10 bis 12 Uhr, kann
Baum-, Ast- und Hecken-
schnitt zum Verbrennen kos-
tenlos angeliefert werden.
Freiwillige Spenden nimmt
die ARGE gerne entgegen.
Die Anlieferung des Brenn-
materials wird kontrolliert
und beaufsichtigt. Es werden
weder Möbelstücke noch be-
handeltes, imprägniertes
oder mit Farbe beschichtetes
Holz oder Bretter angenom-
men. Das Hutzelfeuer wird
bei Einbruch der Dunkelheit
angezündet. Die Bevölkerung
ist eingeladen. BWB

Wissen erwerben und weitergeben
Blühbotschafter für Insektenvielfalt werden ausgebildet

geübt, Argumentationslinien
entwickelt und Wissen ausge-
tauscht werden. „All dem
liegt die Frage zugrunde: Wie
können wir Menschen für die
Erhaltung der biologischen
Vielfalt begeistern und zum
Mitmachen anregen?“, so
Bernd Leutnant.

„Main.Kinzig.Blüht.Netz“
ist ein Verbundprojekt des
Main-Kinzig-Kreises und des
Landschaftspflegeverbands
MKK zur Stärkung der biolo-
gischen Vielfalt im Kreisge-
biet. Gefördert im Bundes-
programm Biologische Viel-
falt durch das Bundesamt für
Naturschutz mit Mitteln des
Bundesministeriums für Um-
welt, Naturschutz nukleare
Sicherheit und Verbraucher-
schutz setzen sich die beiden
Partner zum Ziel, dem Insek-
tenrückgang entgegenzuwir-
ken. Interessierte können
sich unter www.mainkinzig-
bluehtnetz.de informieren
oder Projektleiterin Mascha
Wiegand unter 06051 85
15627 kontaktieren. BWB

und für Insekten und deren
Lebensräume einzusetzen.
„Dadurch wird das Netz des
Naturschutzes erweitert und
zugleich kleinmaschiger“, er-
läuterte Bernd Leutnant bei
der Begrüßung.

Am Lehrgang selbst neh-
men Menschen aus dem gan-
zen Kreisgebiet teil. Was sie
eint, ist die Entscheidung,
sich zu engagieren, dem
Schwund der biologischen
Vielfalt entgegenzutreten
und vor Ort sowie in ihren
Netzwerken aktiv zu werden.
Sie wollen Wissen erwerben
und weitergeben, Ansprech-
personen sein sowie Men-
schen zu eigenen Aktivitäten
anregen. Über die gesamte
Projektlaufzeit werden 60 In-
teressierte zu Blühbotschafte-
rinnen und Blühbotschaftern
ausgebildet. Sie tragen die
Projektidee auch über dessen
Laufzeit hinaus weiter.

Während des Lehrgangs er-
wartet die Teilnehmenden
reichlich Wissenswertes:
Theorie und Praxis sollen ein-

MAIN-KINZIG-KREIS – Vor we-
nigen Tagen startete die zwei-
te Lehrgangsgruppe der
„Blühbotschafterinnen und
Blühbotschafter für die Insek-
tenvielfalt“ im Main-Kinzig-
Kreis offiziell mit einer digita-
len Auftaktveranstaltung.
Der Lehrgang wird im Rah-
men des Projekts „Main.Kin-
zig.Blüht.Netz“ angeboten,
das im Bundesprogramm Bio-
logische Vielfalt gefördert
wird. Bernd Leutnant, Leiter
der Unteren Naturschutzbe-
hörde des Main-Kinzig-Krei-
ses, begrüßte die Teilneh-
menden. In diesem Jahr las-
sen sich 15 engagierte Ehren-
amtliche anhand theoreti-
scher und praktischer Semi-
narinhalte von Lehrgangslei-
terin Dorothee Dernbach aus-
bilden, um als langfristig ver-
fügbare Ansprechpersonen
in Sachen Naturschutz im
Kreisgebiet tätig zu sein.

„Biodiversität halte ich für
ein ebenso aktuelles wie
drängendes Zukunftsthema.
Das ehrenamtliche Engage-
ment der Blühbotschafterin-
nen und Blühbotschafter für
die Insektenvielfalt ist ein
Kernelement des Projektes
‚Main.Kinzig.Blüht.Netz“ und
ein wichtiger Bestandteil des
Insekten- und Naturschutzes
im Main-Kinzig-Kreis. Umso
mehr freut es mich, dass das
Interesse an diesem Lehrgang
so groß ist“, erklärte Erste
Kreisbeigeordnete Susanne
Simmler.

Seit 2011 engagiert sich der
Main-Kinzig-Kreis für den In-
sektenschutz. Das „Main.Kin-
zig.Blüht.Netz“ wiederum
bietet seit 2020 interessierten
Bürgerinnen und Bürgern die
Möglichkeit, sich verstärkt

Im Lehrgang werden die Blühbotschafterinnen und Blühbot-
schafter sowohl theoretisch als auch praktisch geschult.

FOTO: EVA DISTLER

„Holzköppe“ zeigen
„Hänsel und Gretel“

Am 20. März im Spessart Forum
Holzköppe“ gastiert am
Sonntag, 20. März, im Spes-
sart Forum Kultur in Bad So-
den.

Um 15 Uhr steht „Hänsel
und Gretel“, das bekannte
Märchen der Brüder Grimm,
auf dem Spielplan. Die Ein-
trittskarten kosten für Kinder
bis 16 Jahren 5,50 Euro und
für Erwachsene 7,50 Euro.

Aufgrund der aktuellen
pandemischen Lage steht
derzeit noch nicht fest, wel-
che Regelungen für den Be-
such der Vorstellung gelten
werden. Sie werden eine Wo-
che vorher bekannt gegeben.
Karten können per Mail vor-
bestellt werden. BWB

Mail
die-holzkoeppe@web.de

BAD SODEN – Das Steinauer
Marionettentheater „Die

„Die Holzköppe“ gastieren in
Bad Soden. FOTO: PRIVAT

GOLDHAUS 
ADLER

WIR KAUFEN AN:
Wir zahlen bis zu  
pro Gramm  * für antiken Schmuck

50 €*
Ankauf von:

Altgold
Bruchgold
�Zahngold (mit und ohne Zähne)
Brillantschmuck
Platin
�Münzen und Barren  
(Gold/Silber)
Silberschmuck
Tafelsilber
Silberbestecke 
(auch versilbert)
Zinn aller Art
Bernstein und  
Korallenschmuck 
Antiker Modeschmuck 
Luxusuhren 
Taschenuhren 
Orden
Instrumente aller Art 
Pelze, Leder- u. Lamm- 
felljacken bis 2.000 €
i.V.m. Gold
und vieles mehr!

GOLDHAUS ADLER
Inh. Moseli Adler 
Brückenstraße 6 
63628 Bad Soden-Salmünster
0 60 56  402 69 73 
0173  383 36 98
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 10 - 18 Uhr, Sa. 10 - 14 Uhr

Gerne prüfen wir Ihren 

Schmuck auf Echtheit!

BITTE BEACHTEN SIE DIE 
CORONA-VORSCHRIFTEN!

Seniorenhilfe Steinau e.V. | Altenwohn- und Dienstleistungszentrum
Viehhof 3 | 36396 Steinau an der Straße | Tel. 06663 / 96 06 - 0 | Fax  - 140  

info@seniorenhilfe-steinau.de | www.seniorenhilfe-steinau.de

MenÜservice
essen auf rädern

Täglich ein frisch gekochTes Drei-gänge-Menü

• Holz- und Kunststoff-Fenster
• Haustüren • Zimmertüren
• Rollladenbau • Glaserarbeiten
• Insektenschutzgitter
• Eigene Herstellung • Montage

Fensterbau GmbH

36396 Steinau a. d. Straße
Telefon (06663) 1784

www.wohn-gesund.com

Im Schlafseminar bekommen Sie Informationen  
zu den Ursachen der häufigsten Schlafstörungen 

und erfahren, welchen Anteil Ihr Bett und  
Schlafplatz daran hat.

Bad Brückenau · Kirchplatz 1 · Tel.: 09741-727 

Das Schlafseminar ist ein kostenloser 
Service von WOHNGESUND.
Bitte um telefonische Voranmeldung
Tel.: 09741-727
Veranstaltungsort:

30
Jahre

Nächster Termin:

Samstag 5. März, 10:00 – 11:30 Uhr                                                                 

Schlafen Sie (sich) gesund!

Schlafseminar:

neueste Erkenntnisse

rund um den  

gesunden Schlaf

Gelnhausen

TELEFON (0 60 51) 29 05
WWW.KINO-GELNHAUSEN.DE

Pali 

Casino 

* �17:30 Uhr Vorstellung in englischem Original mit Untertitel.

* im Casino

Do.	 24.02.	 15:00 Uhr		   
Fr.	 25.02.	 15:00 Uhr	
Sa.	 26.02.	 15:00 Uhr	  
So.	 27.02.	 15:00 Uhr	
Mo.	 28.02.	 15:00 Uhr	  
Di.	 01.03.	 15:00 Uhr	
Mi	 02.03.	 15:00 Uhr		

(ab 0 Jahren / 
83 Min. +)

Di.	 01.03.		  17:30 Uhr*	 20:30 Uhr

(ab 0 Jahren / 
218 Min. +)

Do.	 24.02.		  17:15 Uhr	 20:00 Uhr 
Fr.	 25.02.		  17:15 Uhr	 20:00 Uhr
Sa.	 26.02.	 13:30 Uhr*	 17:15 Uhr	 20:00 Uhr 
So.	 27.02.	 13:30 Uhr*	 17:30 Uhr	 20:30 Uhr
Mo.	 28.02.		  17:30 Uhr	 20:30 Uhr 
Di.	 01.03.		  16:00 Uhr*
Mi	 02.03.		  17:15 Uhr	 20:30 Uhr

(ab 12 Jahren / 
116 Min. +)

Mi	 02.03.			   20:00 Uhr

(ab 16 Jahren / 
175 Min. +)

PREVIEWPREVIEW

(ab 12 Jahren / 
132 Min. +)

Do.	 24.02.			   20:30 Uhr 
Fr.	 25.02.		  16:15 Uhr	 20:30 Uhr
Sa.	 26.02.		  16:15 Uhr	 20:30 Uhr 
So.	 27.02.		  16:15 Uhr	 20:00 Uhr
Mo.	 28.02.			   20:00 Uhr 
Di.	 01.03.			   20:00 Uhr
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